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Gestern ISO Panzer und 91 Flugzeuge der Sowjets vernichtet
Wieder 42 Terrorbomber abgeschossen - A Boote versenkten K Schisse mit 33 ooo BRT.

Aus dem Führerhauptquartier,13 . Aug .- Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Während am Kubanbrückentopf der Feind seine von Panzern und
Echlachtsliegern unterstützten Angriffe westlich Krymfkaja ohne Erfolgerneuerte , kam es am Mius und am mittleren Donez nur zu
geringer örtlicher Kampstätigkeit . Im Raum südwestlich Bjelgorod
griffen die Bolschewisten mit starken Infanterie - und Panzerverbän -
den auch gestern wieder an . In schweren Abwehrkämpfen verbunden
mit Gegenangriffen wurden die ununterbrochenen Angrisse der
Sowjets abgeschlagen , mehrere feindliche Kräftegruppen vernichtet
und eine große Anzahl von Panzern zusammengeschossen. Auch nord -
westlich Orel und an der Front südlich und südwestlich Wjasma
blieben sowjetische Angriffe erfolglos . Südlich des Ladogasees nahm
der Feind nach Heranführung neuer Kräfte seine Anarisse erneut
auf . Neben schweren blutigen Verlusten verloren die Sowjets am
gestriqen Tage an der Ostfront 380 Panzer .

Die Luftwaffe entlastete vor allem im Raum von Bjelgorod die
kämpfenden Trupven durch vernichtende Schläge gegen sowjetische
Panzerverbände , Jnfanterieansammlungen und Artilleriestellungen .
In Lustkämpfen wurden gestern bei vier eigenen Verlusten gl
SowjetfluazeUqe abgeschossen.

Aus Sizilien kam es zu keinen größeren Kampfhandlungen .
Deutsche Kampfflieqerverbände griffen in der Rächt stark belegte
Fluavlätze des Feindes an und verursachten durch Spreng - und
Brandbomben erhebliche Zerstörungen unter den abgestellten Flug -
zeugen und an den Flugplatzanlagen . Im Seegebiet bei Catania
beschädigte die Lustwaffe am Tage durch Bombenwurf einen feind -
lichen Zerstörer . Bei der Abwebr von Luftangriffen auf dos italie -
nische Festland brachten gestern deutsche Jäger sieben Flugzeuge zum
Adstnrz .

In den Vormittagsstunden des 12. August drangen feindliche
Fliegerverbände unter dem Schutz der Wolken in das westliche Reichs -
gebiet ein und warfen an mehreren Orten , besonders über Bonn
und Bochnm , Svreng - und Brandbomben . Die Bevölkerung hatte
Verluste . Luftvcrterdigungskräfte vernichteten 37 feindliche Flug -
jeuge , in der Masse viermotorige amerikanische Bomber . In der

vergangenen Rächt flogen einige feindliche Störflugzeuge in das
Reichsgebiet ein und verursachten geringe Sachschäden. Ueber den
besetzten Westgebieten schössen Nachtjäger und Flakartillerie fünf
britische Bomber ab.

In der Nacht zum 13. August griffen deutsche Flugzeuge Einzel -
ziele in Südostengland mit Bomben an .

Deutsche Unterseeboote versenkten in harten Kämpfen im Atlantik
und im Mittelmeer sechs Schisse mit 33 000 BRT . und beschädigten
ein weiteres durch Torpedotreffer .

Die dritte Schlacht südlich des Ladogasees
Berlin , 13. Aug . Die dritte Schlacht südlich des Ladogasees ,

die vom 22. 7. bis 6. 8. dauerte , diente den Sowjets zur Entlastung
ihrer Front bei Orel . Als Ziel schwebte ihnen offenbar ein ent -
scheidender Durchbruch durch die deutschen Linien vor , der zu einem
Aufrollen unserer gesamten Verteidigung im Nordteil der Ostfront
ansgeweitet werden sollte. Am 22, 7. begann der Feind seine Ossen-
sive mit 21 Schützen - Divisionen und mehreren Schützenbrigaden ,
zwei Panzerbrigaden und zehn Panzer - Regimentern , 32 Saloenge -
schütz- Rcgimentern und mehreren Granatwerfer - Regimentern . Trotz-
dem gelang es ihm an keiner Stelle , den gesuchten Erfolg zu voll-
bringen . Unter größten Verlusten waren alle Angriffe schon nach
süns Tagen zusammengebrochen . Dann benutzten sie drei Tage , um
ihre Verbände wieder zu sammeln und neu auszufüllen und began -
nen atq 30. 7 . einen zweiten und am 2 . 8 . einen dritte »
Durchbruchsversuch . Am 6. 8. ebbte dann die Schlacht ab , die der
deutschen Fübrung einen vollen Erfolg brachte . Die feindlichen
Panzerkräfte sind zerschlagen , die sowjetischen Infanterie - Divisionen
bis auf wenige Reste vernichtet . Allein sieben Schützen- Divisionen ,
drei Schützen - Brigaden und zwei Stellungs - Divisionen sowie samt -
liche beteiligten Panzerverbände waren derart zusammengeschmolzen ,
daß sie aus der Front herausgezogen werden mußten . Neun Schiit -
zen - Divisionen und eine Schützen - Brigade konnten nur durch stän-
dige Auffüllung einigermaßen kampfkräftig erhalten werden . Die
blutigen Verluste des Feindes werden aus 80—100 000 Mann ge¬
schätzt . Die deutsche Front aber steht unerschüttert .

©wir " "pakt Besprechungen in Tokio
Tokio, ! . Bei einer Konserenz , die zwischen dem japa -

Nischen Außen er Schigemitsu . dem deutschen Botschafter
S ' ahmer und dem italienischen Botschafter Jndelli am Donnerstag -
nachmittag stattfand , wurden die lausenden Probleme , die sich aus
der gegenwärtigen Kriegslage für die Staaten des Dreimächtepaktes
ergeben , besprochen.

Aull schifft Sumner Melles aus
Stockholm , 13. Aug . Die Ernennung des bisherigen Unter -

paatssekretärs im nordamerikanischen Außenamt , Sumner Melles ,
zum reisenden Bevollmächtigten Roosevelts mit einem bisher nur
sehr vage definierten Aufgabenkreis wird nach einer Meldung von
„ Stockholms Tidningen " aus Washington in dortigen politischen
Kreisen in erster Linie als ein Sieg Eordell Hulls über Welkes be¬
trachtet .

Dabei erinnere man daran , daß zwischen Hull und Melles von
jeher beträchtliche Gegensätze bestanden . Diese Gegensätze seien durch
die Entwicklung der letzten Monate soweit verschärft worden , daß
Hull — so vermutet man — schließlich auf einer anderweitigen Ber -
Wendung des unbequemen Staatssekretärs bestanden habe . Nachfolger
des Unterstaatssekretärs ist der bisherige nordamerikanische Botschaf -
ter in Buenos Aires , Norman Armour . der sich bereits in Wa -
shington befindet . Armour ist wie sein Borgänger Berufsdiplomat
und war außer in Südamerika sowohl in Europa als auch in Ost-
asien tätig . Er gilt als Vertrauter Hulls .

Erneut schweizerisches Hoheitsgebiet verletzt
Bern , 13 . Aug . In der Nacht zum Freitag überflogen fremde

Flugzeuge schweizerisches Hoheitsgebiet . In der Westschweiz wurde
Fliegeralarm gegeben . V

Fuöen wollen Emigrantenregierung in AGA.
Ankara . 13. Aug . Der zionistische Großrat für

Palästina hat beschlossen , in den USA ., wahrscheinlich in Newyork ,
eine „Emigrautenregierung " eines jüdischen Palästina -

staates zu bilden , welch- die Interessenvertretung der Palästinajuden
übernehmen und so lange als Emigrantenregierung fungieren soll ,
bis man britischcrseits die Unabhängigkeit eines jüdischen Palästina -

Staates anerkennt .
Diese jüdische Emigrantenregierung in der Hochburg des inter -

nationalen Judentums soll vor allem gegen die Weißbuchpolitik der i
englischen Regierung ankämvsen , und sie leitet ihre Eristenzberech - |
tiauna aus der Ba

'
lfour - Deklaration her . in der ein unabhängiger

jüdischer Staat 6e jure etabliert worden sei , dem man dann
britischcrseits entgegen allem Recht de facto bte Anerkennung
versagt habe .

Schwedisches UGost vsn Mokn'-chift gerammt
Stockholm , 13 . Aug . Räch einer amtlich ?« Mitteilung geriet das

U - Boot „Jllern " bei der Einfahrt in die nördliche Fahrrinne nach
Kalmarsund am Donnerstag srüh auf Ucb - . m- sserfahrt .n d.e An er -
taue eines Baggers . Das gerade in die hier sehr enge Fahrrinne
einlaufende schwedische Motorschiff „Birkaland " konnte nicht mehr
stoppen und rammte das U -Boot . Dieses füllte sich sofort m,tWasser ,
wurde aber von der „Birkaland " noch einige hundert Meter m,t -

geschleppt, bis es kenterte und sank . Die Besatzung konnte bis au ?
einen Mann gerettet werden . Das ge,unkene U -Boot liegt 8 Meter

tief aus Grund .

Roosevelt verspricht den Philippinos die Freiheit
Schanghai , 13. Aug . Roosevelt gab am Freitag dem Volk der

Philippinen sei » Wort , daß bei ihnen die Republik eingerichtet
würde „im Augenblick , wo die Macht unserer javanischen Feinde
vernichtet ist ." Er sagte dies zum Nationalfeiertag der Philippinos
durch den Rundfunk , indem er feierlich versprach , ihre Freiheit wie -
der herzustellen , und ihre Unabhängigkeit auszurichten . Roosevelt rief
die Philippinos auf , an diesem Glauben festzuhalten und versprach ,
daß der Tag ihrer Befreiung bald heranrücken würde , „ so sicher als
ein Gott im Himmel ist. "

SMMIM von Sönemarkzu LISAwer ?
Stockholm, 13 . August .

In Island steht im Vordergrund aller politischen Erörterungen
die Frage : Wird die Personalunion mit Dänemark fortbestehen oder
wird das Land als Republik dem nordamerikanischen Imperialismus
versallen ?

Als im Sommer 1940 britische Truppen die Insel besetzten und
später ihren Platz nordamerikanischen Soldaten einräumten , war da?
Schicksal dieses Landes entschieden. Die Nordamerikaner arbeiteten
seitdem mit allen Mitteln daraus hin , Island als neuen Stützpunkt
zu vereinnahmen

Island war viele Jahrhunderte hindurch dänische Besitzuug. 1874
wurde es autonomer Landesteil , und in den Jahren l904 bis 1918
konnte das Jnselland seine Stellung derart verstärken , daß nur noch
in der Person des dänischen Königs Island und Dänemark ver »
einigt waren . Mai 1941 nun - nahm das Alling ( isländische Volks »
Vertretung , die seit 1930 besteht ) unter dem Druck der Besatzungs »
mächte eine Entschließung an , daß Island durch den Gang der
Ereignisse berechtigt sei , die Personalunion aufzukündigen . Nun
sieht die isländische Verfassung zwar die Kündigung der Personal¬
union vor , jedoch ist eine dreijährige Frist vorgesehen .
Dänischerseits wird dazu erklärt , daß diese Frist erst dauu zu laufen
beginne , wenn beide Länder nach freiem Ermessen über ihre gegen»
seitigen Beziehungen verhandeln können .

In Reykjavik , der Hauptstadt Islands , hat man seinerzeit diesen
Einwand bewußt überhört . Die Abgeordneten des isländischen
Attings sind zur Zeit sehr regsam . Sie bereiten die wichtige Herbst«
sitzung des Parlaments vor , in der die für Island schicksalschwere
Frage entschieden werden soll . Erforderlich ist die qualifizierte Drei »
viertelinehrheit , d . h . bei Anwesenheit vou Dreiviertel der Mit »
glieder müssen sich wiederum Dreiviertel sür die Kündigung ent »
scheiden.

In den nordischen Staaten legt man die verdächtige Eile des
isländischen Parlaments in richtiger Beurteilung der Verhältnisse
dahin aus , daß man unter dem Druck der nordamerikanischen Be -
satzungstruppen zu handeln gedrängt sei . Und man ist überzeugtdavon , daß das Land , wenn es sich als Republik erklärt hat , kurzer -
Hand dem nordamerikanischen Staatenbund einverleibt werden wird .
Sehr besorgt ist man auch in England . Britische Korrespondenten
haben auf Einladung des englischen Marineministeriums Islandeinen Besuch machen müssen und berichten nun in dem Sinne , daßdie nordamerikanischen Truppen in Island alles andere als beliebt
seien. Die isländische Bevölkerung sei den Rordamerikanern gegen-
über abweisend und zurückhaltend . Man betrachte die Nordameri -
kaner als Eindringlinge ., wenn Mn sich ihnen gegenüber auch eines
korrekten Verhaltens befleißige . Die englische presse unterstreichtdabei vor allem den Rassestolz der isländischen Frau , die es bei der

Nurchbrulb an allen Mront -Brennvunkten gMeitert
Sas Ausland stellt „Fortbesteben der deutschen tleberlegenbeit " seit - Flucht von der militärischen aus die politische Ebene

Operationen stoßen aber immer wieder auf eine mit Weitsichtigkeitgeführte deutsche Strategie . " Die Materialkämpfe an der Ostfrontwerden auch von der Presse in Buenos Aires mit größler Aufmerk -
samkeit verfolgt . Die Panzerverluste der Bolschewisten und der nicht
geglückte Durchbruch durch die deutsche Linie werden in der La
Prensa " als Zeichen des Fortbestehens der strategischen Ueberleqen -
heit der Deutschen bewertet .

In USA . haben nach den Meldungen spanischer Korrespondentensogar der Marineminister Knox und Außenminister Hull persönlichdie Jllufionssabrikanten zur Ordnung gerufen . Es sei festzustellen,daß der Krieg weder in diesem Sommer noch zuWeihnachten ein Ende finden werde. Deutschlandkönne und werde einen langen Abwehrkrira aus .
halten .

Es ist bezeichnend , daß in den Zeitungen der Feindländer beute
starker denn je nach einer . Koordinierung " der sowjetischenund der anglo - amerikanischen militärischen Unternehmunaen gerufenwird , wobei aus einen angeblichen Besuch Edens inMoskau große .«wsfnunaen gesetzt und an einen Emvsang desbritischen und USA -Botschafters durch Stalin mancherlei Kombi-Nationen aeknüpst werden . D »s bedeutet unleuabar den Versucheiner Flucht von d- r M ! litäri ' ck«>n ans die politische Ebene undbesagt über die wirkliche militärische Situation genug . f.

AK . Berlin , 13 . Aug . Auch nach vollen fünf Wochen ihrer
Sommeroffensive können die Sowjets nirgendwo an der Ostfront
einen wirklichen operativen Erfolg verbuchen . Die örtlichen Raum -
gewinne , die ihnen hie und im gelangen , kann man in Anbetrachtder unverhältnismäßig großen Opfer , mit denen sie erkauft wurden ,nicht als wirkliche Erfolge bezeichnen. Der Unterschied zwischen dieser
Entwicklung und den raumgreisenden deutschen Offensivoperationen
von 1941/43 mit ihren großen Kesselschlachten und deutschen Siegen
fällt ins Auge . Dennoch ist , wenn man die Ostfront als Ganzes
nimmt , kein Nachlassen der sowjetischen Angriffe zu verzeichnen . Es
scheint, daß Stalin jetzt alles auf eine Karte setzen wolle, was be -
deuten würde,

'
daß die Kämpfe auch weiterhin schwer und hart sein

werden .
Am Ladogasee haben die Sowjets ihre dritte Durchbruchs -

schlacht jetzt aufgeben müssen, ohne daß sie dort die Situation für
sich hätten ändern können . Die Leistungen unserer Soldaten , die
jedesmal die bolschewistischen Angriffe zurückschlugen und ihnen
schwere Verluste zufügten , ist um so höher zu bewerten , als diese
Kämpfe in einem Gelände vor sich gingen , das an die Kämpsenden
außerordentliche körperliche und seelische Anforderungen stellte. Das
Gebiet zwischen Newa , Malchow und Ladogasee ist flach, verschlammt ,
sehr unzugänglich und voller Schwierigkeiten . Die Sowjets haben
sich darauf »peitestgehend eingerichtet und führen sozusagen einen
Spezialkrieg mit dem Ziel eines D ^ rchbruchs nach
W e st e n . Die Bedeutung , die einem solchen Durchbruch zukommen
würde , macht ein flüchtiger Blick aus die Landkarte klar . Doch auch
hier zerschellen die Moskauer Pläne au der Tüchtigkeit des deutschen
Soldaten und an seiner überlegenen Führung . Die weiteren Brenn -
punkte der Ostfront liegen gegenwärtig südlich Orel , südlich und
südwestlich Wjasma und vor allem im Raum von Bjelgorod .
An der einen wie an der anderen Stelle zählen die Bolschewisten
offensichtlich ungeachtet aller bisherigen Mißerfolge auch weiterhin
auf einen Frontaldurchbruch . Nicht zuletzt möchten sie wohl über
Bjelgorod nach Charkow vordringen , denn hinter dieser Schlüssel-
stellung liegt nun einmal die Ukraine mit ihren lockenden
Schäken , die Lebensmittel und Rohstoffe , nach denen die Sehnsucht
der Sowjets um so stärker wird , je mehr sie in dieser Hinsicht mit
ihrer primitiven Taktik der pausenlosen Massenangriffe sich selbst
schwächen.

Die militärische Situation ist jedenfalls so , daß man auch in
London erneut feststellt, es sei keinerlei Nachlassen der deutschen
Stärke festzustellen und jeder „ Ueberoptimismus " sei fehl am Plake .
Die Londoner „Times " schreibt: ,.An der Ostfront ist die militärisch ?
Lage dadurch gekennzeichnet , daß die Sowjets unter starken

' An -
strengungen den Kampf zu ihren Gunsten bestimmen wollen , die

Die Botschafter Englands und der ASA . bei Stalin
m

13 ' ® er britische Botschafter in Moskau . SirArchibald Kerr und sein amerikanischer Kollege, Admiral Stand -e p der soeben von einer nach langen Verhandlungen endlich er -laubten , aber auf vier Tage beschränkten sogenannten Jnspektions -reise durch die low,etlichen Rnstungsgebiete zurückkehrte, erschienenam Donnerstag im Kreml und hatten eine lange Unterredung mitStalin , in deren Verlaus sie ihm nach den Andeutungen einer eng-lischen Agentur „bedeutsame Mitteilungen " machten/ ^ n «ondon''." d Wachington erkläre man es als unbedingt notwendig , die mili -
suchen ,

und Politischen Pläne der Westmächte aufeinander „abzn -stimmen Zum Abstimmen gehören aber zwei? bisher war es noch' " L c ?!' ^ sden Ton , m feindlichen Lager angab und die West-machte hatten » ch ihm anzuschließen . Au dieser Sachlage ändernauch etwaige „bedeutsame Mitteilungen " Kerrs und Slandleys nichts.
Kalifax in London

Lissabon , 13 . Aug . Der britische Botschafter in WashingtonBiscount Halifax , traf am Mittwoch aus den Vereinigten Staatenkommend , in England ein .
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ihr angeborenen Würde ablehne , sich mit den nordameritanischenSoldaten zu befassen.
Diese britische Pressekampagne wird aber wenig Erfolg haben .Als ma » sich in London entschließen mußte , Island den nordameri -

kanischen Truppen freizugeben , hat man zugleich dem fragwürdigenBundesgenossen einen Stützpunkt vor der eigenen Haustür zugestan -den, den er nach alldem , was man bisher am nordamerikanischenImperialismus erlebt hat , ohne Not nicht wieder herausgeben wird .

Stockung der MittelmeerErmnisse macht London ungeduldig
Die Feinde brachten den Junger nach Sizilien - ZV Prozent mehr Schiffe verloren als angenommenH . J . Madrid , 13. Aug . lieber die Presse in Französisch - Marokkoist ebenso wie über die Londoner Emigrantenzeitungen eine ver -schärfte Zensur verhängt worden , weil sie die Lage der Anglo - Ameri -mner auf Sizilien und die Maßnahmen der britisch -amerikanischenBeHorden einer Kritik unterzogen , die ihnen nach Ansicht der anglo -

amerikanischen Militärbefehlshaber nicht zusteht und auch die Stim¬mung unter der Bevölkerung verderbe . Vor allem wurden diegaullistischen Zeitungen von dieser Maßnahme betroffen , die ganzim Sinne Stalins schrieben, das Unternehmen in Sizilien könnenicht als zweite Front angesehen werden , da es bisher auf dieAchsenmächte keinen Schock habe ausüben können . Sie hatten außer -dem bemängelt , daß in Nordafrika die Brotration ge -
kürzt und die Steuern erhöht worden seien. Die Kürzung derBrotrationen führten sie auf die Nachschubschwierigkeiten der änglo -
amerikanischen Truppen zurück, die zum Teil aus Beständen ver -
proviantiert werden müßten , die für die afrikanische Bevölkerungbestimmt gewesen seien . Man konnte ferner lesen, daß die Angls -Amerikaner sich vor der Landung auf Sizilien nicht im geringstenden Kops darüber zerbrochen hatten , wie sie die sizilianische Bevölke¬
rung in den eroberten Gebieten versorgen könnten . Es seien zurZeit bereits etwa zwei bis drei Millionen Menschen auf Sizilienohne Lebensmittel . Die anglo - amerikanischen Truppen hätten so-
gar für sich selbst , ebenso wie in Afrika , stellenweise Requirierungenvornehmen müssen, weil der erwartete Nachschub ausbleibe . Das seiaber eine schlechte Propaganda für die Verbündeten , die auf Sizi -lien bereits eine „Verwaltung " eingerichtet hätten und nun gleichmit Hungerkuren beginnen müßten . Den Einfall dieser Verwaltung ,den größten Teil der sizilianischen Bevölkerung einschließlich der Ge-

sangenen nach Nordafrika zu evakuieren , müßte die afrikanische Be -
völkerung ablehnen , da sie selbst nichts zu bsißen habe und daß manneuerdings sogar das Wasser rationiere . Nordafrika sei unmöglich inder Lage, zusätzlich weitere zwei bis drei Millionen Menschen zu er-
nähren .

Es stimmt allerdings daß selbst die Analo -Amerikaner dabeimmit der Situation in Sizilien und Italien denkbar unzufriedensind, zumal sich jetzt herausgestellt hat , daß die Operationen bei undauf Sizilien die anglo - amerikanische Handelsflotte 50 Prozent mehrSchiffe gekostet - hat , als man ursprünglich angenommen hatte . Aufdiese Tatsache sollen auch die Nachschubstockungen zurückzuführensein. Die vom Atlantik kommenden und in Gibraltar ankerndenSchiffe müssen nach einem neuen Befehl ihre vorgeschriebenen Auf -
gaben in der Hälfte der früher für diesen Zweck vorgesehenen Zeitdurchführen . Für die meisten Mannschaften , die auf Tankern und
Lebensmitteltransportern fahren , ist Urlaubssperre festgesetzt worden .„Die Zeit drängt , der Krieg wartet auf Euch !" hieß es in einem
Tagesbefehl an die Matrosen . In welchem Maße die Mißstimmungüber die Stockung in den Ereignissen im Mittelmeer in England ge-
stiegen ist , geht aus einem Artikel der „Daily Mail " hervor , in demvon politischer und militärischer Seiltänzerei dieRede ist und in dem es dann heißt : „Das englische Volkwird sehr ungeduldig , wenn die nächsten Tage keine bemer -kenswerten Entscheidungen in der italienischen Situation bringen .Während wir feilschen , haben unsere Feinde ge -arbeitet . In unserer Angst , d? m Feind eine Atempause zu, geben , hat sich die Situation zu unserem Nachteil ver -

I ändert".

M unbekannte Melder in der MaterialWacht
PK . Nebelgleich senkt sich die Dämmerung auf das Dorf . Ausden noch glimmenden und hier und dort gar auflodernden Restender Katen , steigen schwarz und gespenstisch die Kamine empor . Nir¬

gendwo ist ein Mensch zu sehen. Nur dann und wann schiebt sichein Sturmgeschütz zwischen Rauch und Staub die Dorfstraße entlangund verschwindet am Ende des Dorfes , dorthin , wo die Leuchtkugelnaufsteigen : Panzergefahr ! Was heißt schon Panzergefahr in diesenTagen , wo die Panzer wie Bienenschwärme kommen und es ver -
wunderlich erscheint, wenn sie einmal ausbleiben

Der Melder , der eng an der Wand eines noch unzerstörten Hausesdicht neben seinem Krad hockt , achtet nicht darauf . Er ist eben vonvorn zurückgekommen lfnd wartet auf neue Befehle . Da ruft ihn
schon eine Stimme aus dem Haus : Melder ! Er spritzt hinein . „So -
fort zur dritten Kompanie !" Blitzhaft steigen Bilder vor dem Augedes Melders auf : Erste , das ist in dar Mulde , wo die Panzer in Be -
reitschast stehen, — zweite , dort stehen die Paks der Kompanie amWaldrand getarnt , — dritte , das ist drüben im Kornfeld , freieFläche dahin — übel , übel ! Mechanisch steckt er den Befehl ein und
wiederholt ihn mündlich , knallt die Hacken zusammen und machtkehrt.

Die Maschine springt an . In diesem Augenblick krachen wiederdie Einschläge der feindlicher ! Artillerie im Dorf . Der Melder stellt
noch einmal den Motor ab , horcht — jetzt sausen sie wieder hera,i ,die Geschosse , höher und höher wird der Ton : Volle Deckung ! Jen -
seits der Straße krepieren sie, Splitter und Dreck pfeifen zischendüber ihn hinweg . Unschlüssig steht er wieder neben seiner Maschine ,dann tritt er kurz entschlossen auf den Starter und denkt eine Se -
künde lang : Hoffentlich springt er nicht an , der Motor ! Aber natür -
lich springt,er an , knattert und rattert , da kann man keine Grana -
ten mehr kommen hören . Wehrlos ist man ihnen jetzt preisgegeben .
Gestern hat es einen von ihnen erwischt , mitten im Fahren : Voll -
treffer ! Das kommt selten vor . Der Melder hat es schon vergessen,er sitzt aus seiner Maschine und steuert auf die Straße .. Straße ?
Wenn es doch eine wäre , wenn man doch schnell fahren könnte , aber
diese Schlaglöcher , diese Dunkelheit . . . Summ , wumm . . . er fährt
zusammen , irgendwo nahebei haben die Einschläge gesessen . Egalwo, nur weiter , weiter ! Da , wBder die Leuchtkugeln . Als er um
eine Ecke biegt , steht dort plötzlich grau und groß ein Panzer . Ein
eigener ? Man weiß das nie genau im ersten Augenblick und in
diesen Tagen ist alles möglich . Aber dieses ist ein eigener . Er
gibt plötzlich das Gefühl wohliger Sicherheit , für Sekunden nur ,aber diese Sekunden sind gut . Es sind doch noch andere hier : Käme -
raden ! Man ist nicht allein . Der Panzerkommandant ruft ihn an .
Eine menschliche Stimme , auch sie ist gut , ist etwas Lebendiges in
diesem undurchsichtigen Abend , der mit Brandgeruch erfüllt ist und
geladen ist mit einer Spannung , aus der jeden Augenblick die
Schlacht voll entbrennen kann . Denn nun sieht er ei plötzlich: Dort
überall , im Schatten der Sträucher , kaum erkennbar , hocken Grena -
diere , den Karabiner in der Faust , den Blick nach vorn , dorthin ,
wohin er fahren muß . Fahren ! !

„ Vorderste Linie ? " fragt der Panzerkommandant . 500 Meter
etwa , antwortet der Melder . Und ist schon vorbei und ist auf der
freien Fläche , groß und sichtbar , wie es ihm scheint, und hoch über
den Grenadieren , die dort im Gras hocken . Und vorne steigen wie-
der Leuchtkugeln auf , und plötzlich hört er trotz des Motors , wie
über ihn hinweg Geschosse jagen : Geschosse von Panzern , nur sie
haben dieses Geräusch . Er fährt jetzt schnell und schneller und denkt
nicht an die Minen , die hier noch liegen , er sieht kaum die Fahr -
zeuge, ein Spähwagen , ein Sturmgeschütz , die rechts und links be -
schädigt liegen blieben . Nur unbewußt nimmt er die Bilder in sich
auf .

Da ist das Kornfeld . Hinein ! Verdammt , ein Graben , er reißt
die Kupplung , bremst , alles instinktiv aus tausendmaliger Erfahrung ,der Motor heult im Leerlauf auf . Und doch stürzt er und über ihn
die Maschine . Dann schweigt der Motor jäh . Plötzlich ist es toten -
still , bis wieder die nahen und fernen Geräusche der Schlacht , dieser
beginnenden Schlacht auf ihn eindringen . Wieder ist es ihm , als
könnte jeden Augenblick ein furchtbares , zermalmendes Feuer ein -
fetzen , könnten Blitze die Dämmerung zerreißen . Aver keiner greift
an , bis zu dem Augenblick , wo hinter beiden Linien wieder die
Masse des Materials versammelt steht, wo das Feuer einen in den
Boden schlägt, wo man in die Erde kriecht und sich klein, ganz klein
macht und doch irgendwann hoch muß , weil eine Meldung zu über -
bringen ist.

Der Melder rappelt sich auf . Fühlt in der Tasche nach dem Be -
fehl Ist er noch da ? Er zerrt das Papier hervor , es ist verdreckt,
aber es ist da . Die Maschine läßt er liegen , stellt nur die Benzin -
zufuhr ab , damit der kostbare Stoff nicht verrinnt . Dann läuft er
durch das Kornfeld weiter . Der Weg ? Hier gibt es keinen Weg.
Dann und wann bleibt er stehen. Hier müßten doch Grenadiere
liegen ? Ist denn alles verhext ? Plötzlich ruft ihn jemand an . Gott
fei Dank ! Er rennt darauf zu , fragt , bekommt Antwort , stößt auf
den Kompaniechef , der weist ihn weiter zu den Panzerjägern . Jetzt
pfeifen auch Infanteriegeschosse über ihn hinweg , fern rattert ein
Maschinengewehr . Ach was , die können ja nichts mehr sehen. Jäh
steht er vor einer Pak . Die Männer , die hinter dem Geschütz hocken ,
sehen ihn nicht , sie richten , schießen. Grell schlügt ihm der Knall ins
Ohr . Er springt auf den Geschützführer zu . Dort , dort , zeigt der
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und dann ist es geschafft, er kniet neben dem Oberleutnant , ganzaußer Atem , aber innerlich froh , und reicht ihm die Meldung . Dernickt nur . Was mitzunehmen für die Abteilung ? fragt der Melder .Nein !
Während er zurückläuft , denkt er , wie oft er in dieser Nacht wohlnoch fahren oder laufen muß . In der Tasche fühlt er ein Stücktrockenes Brot und plötzlich wird ihm bewußt , daß er seit heutemorgen nichts mehr gegessen hat . Neben der Maschine hockt er sicheinen Augenblick hin und kaut und lacht in sich hinein , dann knat -tert er zurück: Der unbekannte Melder in der Materialschlacht .

Kriegsberichter Günter Herbst .

? lugzeugunglück bei Schauveranstaltung in AGA.
Stockholm , 13 . Aug . Nach einem Bericht des „Daily Expreß¬ereignete sich bei einer Schauveranstaltung in den USA ., bei der

Gleitflugzeuge vorgeführt wurden , ein schwerer Unglücksfall . ZehnInsassen eines Gleitflugzeug - Transporters fanden dabei den Tod .Zu den Todesopfern gehört auch der Oberbürgermeister von St .Louis (Missouri ) . Viele Tausende von Zuschauern beobachteten dasUnglück. Es handelte sich dabei um den neuesten Typ der USA .-Heresgleitflugzeuge . Dje USA .-Heeresverwaltung ordnete deshalbdie sofortige Stillegung des Herstellungsbetriebes an , bis aufgeklärtist , ob ein Konstruktionsfehler den Unfall verschuldet hat .
Türkei beseht den es « . Geburtstag von der Goltz'

Istanbul , 13 . Aug . Am Donnerstag , dem lOO . Geburtstag des
Generplfeldmarschalls von der Goltz, der als ' Goltz-Pascha in die
türkische Militärgeschichte einging , begab sich eine türkische Militär -
abordnung auf den deutschen Heldenfriedhof in Bherapia am Bos -
Poms , wo sie an der letzten Ruhestätte des deutschen Feldherrn einen
Kranz niederlegte .

Einer seiner türkischen Kameraden aus dem vorigen Weltkrieg ,Generaloberst Sabiu , widmete Goltz-Pascha einen Gedenkartikel , indem es u . a . heißt : „ Seine Grabstätte am Bosporus wird uns Tür -ken stets diejenigen in Erinnerung zurückrufen , die für den Aufstiegder Türkei ohne jeden Eigennutz mit Aufopferung gearbeitet haben .Die Türkei und Deutschland sind mit Recht stolz auf ihn ."

Beförderungen in Argentiniens -Militärführung
Buenos Aires , l3 . Aug . In den leitenden Stellungen der argen -

tinischen Wehrmacht wurden verschiedene Beförderungen Vorgenom -
men . Marineminister Konteradmiral Benito Sueyro wurde zumVizeadmiral , Innenminister Oberst Gilbert und Unterrichts - und
Justizminister Oberst Anaya wurden zu Brigadegeneralen ernannt .Die bisherigen Brigadegenerale Rawson , Giovaneli , Pierrestegui und
Crespo wurden zu Divisionsgeneralen befördert . (Rawson hatte be -
kanntlich die interimistische Staatsführung während des Umsturzesin den ersten Junitagen inne .) Vizeadmiral Guisasola wurde zumAdmiral und der bisherige Konteradmiral Bustamanta zum Vize-
admiral befördert . Guisasola ist gegenwärtig der einzige Admiralder argentinischen Marine .

General der Infanterie Hans Zorn , Kommandierender Gene -ral eines Armeekorps , der für die Einnahme von Witebsk und dieErzwingung des dortigen Düna -Ueberganges mit dem Ritterkreuz desEisernen KreuzeS ausgezeichnet wurde , hat bei den schweren Kämpsensüdlich Orel den Heldentod gefunden und wurde aus dem Heldenfried -
Hof von Brians » deiaesetzt.

Der Führer verlieh da« Ritterkreuz deS Eisernen Kreuze » an ff -
Sturmbannführer Georg Eberhardt , Kommandeur des estnischenFreiwilligen -Bataillons „Narva " in der tt -Panzergrenadier -Division
„Wiking " : ferner an Hauptmann d. R . Martin WanderSleb ,Kompanieführer in einem Grenadier -Regiment : Leutnant d. R . Karl -Heinz I a e g e r, Kompanieführer in einem Grenadier -Regiment , undUnteroffizier Herbert L i n d n e r, Gruppenführer in einer Panzer -Grenadier -Kompanie .

Ritterkreuzträger Oberleutnant Eckhardt von Dewitz , Bataillons -
sichrer im Füfilierregiment „Grostdeutschland ", ist bei den Kämpfen imOsten gefallen .

Amerikanische .Kriegsberichte " / Sn «Artikelfabriken"
am laufenden Band hergestellt

HJ . Madrid , 13 . Aug . Kürzlich weilte ein neutraler Jounalistin den USA . Er wurde von einer amerikanischen Zeitung gebeten ,einen Artikel über den Krieg zu schreiben. Er entsprach auch diesem
Wunsch. Als er nach Europa zurückkehrte, neckten ihn seine Kollegenmit diesem Artikel und meinten , er habe sich schon recht gut dem
amerikanischen Zeitungsgeschmack angepaßt . Darauf zeigte der Ver -
fasser seinen Kollegen das Urmanuskript , das sich völlig von dem
veröffentlichten unterschied und sagte, wenn nicht sein Name unterdem Artikel gestanden hätte , wäre es ihm selbst nicht möglich ge-
Wesen , ihn als sein Produkt wiederzuerkennen . Der Artikel war vorder Veröffentlichung durch die „Artikelfabrik " der betreffenden Re-daktion gegangen und dort auf das übliche Schema gebracht und
gleichgeschaltet worden .

Der Vater der amerikanischen Artikelfabriken ist der Herausgeberder Zeitschriften „Time " und „Fortune "
, Hendrik Luce , Er hältnichts von einem Kriegsbericht , der an der Front geschrieben wird .Gewiß , er hat dort seine Leute sitzen , die mithelfen das laufendeBand in der Fabrik daheim zu bedienen , aber sie kommen nichtetwa unter ihrem Namen zu Wort , sie bilden zusammen mit den

Spezialisten für Geographie , für militärische Fragen und mit dem
Biographen die Handlanger , die wie in der Fordfabrik die einzelnenTeile des Artikels im Telegrammstil herstellen -und sie dann an den
„Verfasser " abliefern . Es macht nichts , daß dieser bis zu diesemAugenblick noch keine Ahnung von Alexandria oder Tobruk oder
Eisenhower hatte , wenn ein Artikel über Afrika erscheinen soll . Die
Hauptsache ist , daß er den Ton findet , den die Asphaltpresse wünscht .Er muß reißerisch , salopp und sensationell sein. Mit der Wahrheitnimmt man es nicht sehr genau . Wenn der Biograpb ^ über denGeneral T . etwa geschrieben hat , er sei ein Mann von ruhigemWesen, dann malt der . Verfasser " diesen Satz phantasievoll aus .Einer dieser Biographen las kürzlich entsetzt in der Zeitung , wasaus seinen Angaben geworden war . Es hieß : „Der General X . warein Mensch von unsagbarem Ernst . Er trug eine unbewegliche Miene
zur Schau und rauchte im größten Schlachtengetümmel in aller Ruheseine Pfeife . Kein Muskel bewegte sich in seinem Gesicht von Erz . "Die Redaktion erhielt einen entrüsteten Brief des Biographen , erwerde niemals mehr einen Beitrag liefern , denn der General X.habe noch nie in seinem Leben eine Pfeife geraucht , er sei ein Feinddes Tabaks . Aber , wie gesagt, es kommt nicht so sehr auf die Wahr -

heit an . Der Stil bleibt immer derselbe , ob es sich um einen
medizinischen oder geographischen Artikel handelt , ob er die Stadt
Newyork betrifft oder die Frau Tfchiangkaischeks. Aber dem ameri -
kanischen Leserpublikum macht das nicht aus — schreibt die spanische
Zeitung „Pueblo " — , das an der Bar steht und Sandwichs ver -
zehrt und dabei auch den geistigen Hunger stillt .

Außer diesen Bandarbeitern der amerikanischen Journalistik - gibtes noch eine andere Sorte , die die Amerikaner selbst als Phantasie -
schreiber („Ghost-Writer ") bezeichnen. Ihre Artikel haben mit der
Wahrheit überhaupt nichts mehr zu tun . Sie arbeiten genau nach
vorher eingeholten Richtlinien . - Es kann vorkommen , daß sie an
einem Tag über eine bestimmte Persönlichkeit einmal positiv und
einmal negativ schreiben, je nachdem , wer der Auftraggeber ist und
wer sie am besten bezahlt . Manchmal erhalten sie Aufträge , eine
Angelegenheit positiv darzustellen , die nach den eingelaufenen Mel -
düngen negativ verlaufen ist . Sie drehen dem interviewten Opferdas Wort im Munde herum und erfinden die tollsten Geschichten.Leute von diesem Schlag sind auch in der Lügenfabrik des amerika -
nischen Jnsormationsministeriums mit Erfolg tätig . Wenn „nichtslos " ist, dann haben sie dafür zu sorgen , daß etwas passiert . Sie
arbeiten nach dem Schema ihres „großen " Kollegen Harry Lee
Wilber , der im Jahre 1899 die „Niederlegung der chinesischenMauer " durch amerikanische Ingenieure erfand und damit den
„Boxeraufstand " auslöste . Dieses Piratenstück wird noch heute in
amerikanischen Journalistenkreisen als das Musterbeispiel eines
Reißers bezeichnet.

Der gegenwärtige Krieg hat der Herstellung dieser Fabrikware
ungeahnte Perspektiven eröffnet und neue Möglichkeiten in einer
Richtung geschaffen, die bisher noch unbekannt waren . Es gibt in
den USA . keinen Kriegsberichter nach dem deutschen Muster , der mit
Leib und Seele mit dem Heer und seinen Einrichtungen verwachsenwäre ; er telegraphiert schematisch nach den Angaben der Offiziere
phantastische Schauerromane an seine Redaktion , die er aber meistens
nicht mehr als seine Arbeit wiedererkennt , wenn sie aus der Fabrikdes „Verfassers " zurückkehrt , der sie den Wünschen des Publikums
entsprechend umarbeitet So entsteht eine himmelweite Diskrepanz
zwischen der Wirklichkeit und dem Inhalt der amerikanischen „Tat -
sachenberichte".

Hus aer
Die Schaifnerin beschimpf ! und niedergeschlagen
Saarbrücken . Die hiesige Strafkammer hatte sich mit einem Rauf -bold zu befassen, der auf eine in Fahrt befindliche überfüllte undvon der Schasfnerin bereits mehrfach als „besetzt " bezeichnete Bahnzu springen »ersuchte. Als ihm dies verwehrt wurde , ließ er sichdazu hinreißen , die Schaffnerin zu beschimpfen und solange auf sieeinzuschlagen , bis sie ohnmächtig zusammenbrach . Auch gegen andere

Fahrgäste , die der Schaffnerin zu Hilfe kamen , benahm er sichderart rabiat , daß er sich nun wegen dieser gemeinen Tat zu ver -antworten hatte . Wegen öffentlicher Beleidigung und Körperverletzungwurden ihm nun zur Belehrung , wie er sich in Zukunft in
'
der -

artigen Fällen zu benehmen hat , sechs Monate Gefängnis zudiktiert .
Mit Zigareile Getreidefeld in Brand gesetzt

Mainz . Verhängnisvoll in seinen Folgen wirkte sich ein Buben -
streich aus , den sich in N e u - B a m b e r g in Rheinhessen ein geradeerst der Schule entwachsener Bursche leistete . Er setzte mit einer
Zigarette ein Gerstenfeld , das zum größten Teil noch nicht gemähtwar , in Brand . Der Bestand des etwa einen halben Hektar großenGetreidefeldes fiel dem Feuer fast restlos zum Opfer .

Geschwisterpaar aus dem Fenster gestürzt
Berlin . In Charlotten bürg war ein sechs - und drei -

jähriges Brüderpaar von ihrer sie betreuenden Großmutter zu Bett
gelegt worden . Als dann die Großmutter zu einer Besorgung das
Haus verlassen hatte , machten sich die Kinder an dem geschlossenenFenster der Schlafstube zu schaffen und öffneten es . Beim Hinaus -
lehnen verlor der jüngere Bruder den Halt und stürzte aus der
Höhe des zweiten Stockwerkes auf den gepflasterten Hof . Seinälterer Bruder , der ihn vermutlich noch halten wollte , verlor dabeidas Gleichgewicht und siel ebenfalls hinunter . Ersterer verstarb aufdem Transport ins Krankenhaus , letzterer schwebt in Lebensgefahr .

Ein Heringskönig wurde in Schweden gefangen
Stockholm . Bei Gottskär in Schweden hatte dieser Tage einMann , der sich mit Freunden auf einem sonntäglichen Ausflug zumFischfang befand , das Glück, einen sogenannten Heringskönig zusangen . Nach den Beschreibungen war dieser König 40 Ztm . langmit goldfarbiger Bauchseite und roten Flossen . Gottskär - Fischerbehaupten , daß seit 45 Jahren in der Gegend kein Heringsköniggefangen worden sei.

Komischer Unfall eines getrunkenen
Stockholm . Ein Betrunkener hatte kürzlich in einem schwedischenZug einen eigenartigen Unfall . Er geriet mit beiden Beinen in eine

Eisenbahntoilette und konnte sie dann nicht mehr herausbekommen .Auf der Station Viskan mußte der Zug 15 Minuten anhalten undein Mechaniker gerufen werden , der die ganze Toilette abschraubte ,um den Betrunkenen zu befreien . Auf der Polizeistation konnte erdann feinen Rausch ausschlafen .
51 Grad Hitze in Spanien

Madrid . Die in ganz Spanien herrschende Hitzewelle hat inSevilla Todesopfer und schwere Hitzschläge zur Folge gehabt . Zahl -
reiche Hasen - und Straßonarbeiter mußten in Krankenhäuser über -
geführt werden . Das Thermometer stieg am Mittwoch aus über 5,1Grad . Die andalusische Stadt liegt bis zum späten Abend völligverödet da , weil die Temperaturen das Verweilen im Freien un -
möglich machen.

Oer gläserne Lienenstock
Prag . Ein Imker , der sein Bienenhaus unterhalb der BurgruineLititz aufgebaut hatte , ist dazu übergegangen , seinen Bienen gläserneBehausungen zu ' chasfen. Heuer hat er den ersten Bienenkorb ausGlas in Betrieb genommen . Aus diese Weise ist es möglich, dasLeben innerhalb eines Bienenkorbs leichter und ungefährdeter zubeobachten als es bisher möglich war .
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1AUS KARLSRUHE
Der Reisemonat »er Bogel

Der August ist ein rechter Reisemonat . Von den Vögeln , die
durch viele Sommermonate hindurch bei uns weilten , nehmen dieeinen und anderen Abschied, um ihr Winterquartier in fernen Län -dern aufzusuchen . Langsam wird es stiller in Wald und Feld , weil
sie schon lange zu singen aufhörten . Andere Vogelarten fliegeneinzeln oder nachts , immer aber ganz unauffällig , davon . Viele
Vögel sehen uns als Zuschauer und Beobachter ihres Abfluges . Ohnebesondere Ordnung fliegen die Störche davon . Doch sammeln sie
sich zuvor auf feuchten Wiesen und weiteren Niederungen , als berat -
schlagten sie über,den Reiseweg und hielten Musterung über die
Mitfliegenden .

Ehe der Weizen gemäht ist , fliegen die Turmschwalben , die
Pirole und Grasmücken in ihre Winterheimat . Die Mauerseglersind gleichfalls unter den ersten Abreisenden . Auch die Schwalben
sammeln sich auf den Drähten — ein herbstliches Bild . Auch der
Kuckucksschrei verklingt nun in den Wäldern . Die Alten sind schon
zeitig davongeflogen . Die Jungen ziehen jetzt den Alten nach. Der
große , scheue Vogel mit dem langen Schwänze fliegt nicht mehrdurch die Büsche und über die Wiesen . Daß die Nachtigallen uns
nun erst verlassen — wer wird das gewahr ? Sie haben nur in ihrerLiebes - und Brutzeit gesungen . Selten wird jemand später die
scheuen Vögel gewahr geworden sein. Wachtel und Rohrsänger ge -
hören ebenfalls zu den August - Reisenden ; auch die Mehl - und Nacht -
schwalben . Es bleiben die Bachstelzen und Rohrdommeln , die Blau -
Wichen und Turteltauben , die Heide - und Feldlerchen , die Wild -
gänse und Wildenten . Wir aber freuen uns um so dankbarer aller
derer , die noch bei uns verweilen .

Mftte Mädel und Frauen meldet euch zu den
Rachrtckten -belserinnen

Frauen und Mädchen , meldet Euch freiwillig zu den Nachrichten -
Helferinnen des Heeres . Denkt daran , daß das Vaterland Euch
braucht , da immer mehr Soldaten für die weiten Fronten im Osten ,Süden, - Norden und Westen Europas freigemacht werden müssen .Die deutsche Frau ist heute mehr denn je Kameradin des Mannes .Sie darf es spüren , wie ihre Arbeit mithilft , um das eine große
Ziel zu erreichen : Den Sieg unserer Waffen . Es ist daher für jede
Frau und für jedes Mädel eine Ehrenpflicht , in der entscheidendenStunde dieses Krieges mitzuhelfen zum Sieg . Darum geht immer
wieder unser Werberuf an alle deutschen Mädel und Frauen !

Für die Einstellung als Nachrichtenhelferin des Heeres wird
folgendes verlangt : Ein Mindestalter von 20 Jahren , Beherrschungder deutschen Sprache , einwandfreie Vergangenheit , gesundheitliche
Tauglichkeit , deutsche Reichsangehörigkeit sowie geistige Mündigkeit .Die Bewerberinnen werden als Nachrichtenhelferinnen des Heeres
(Fernsprecherinnen , Fernschreiberinnen oder Funkerinnen ) Notdienst-
verpflichtet und erhalten neben freier Kleidung , Unterkunft , Ver -
pflegung und Heilfürsorge eine Barvergütung nach der Tariford -
nung A von Gruppe IX aufsteigend . Dazu tritt im Einsatz außer -
halb des Reichsgebiets eine wehrsoldähnliche Einsatzzulage . Für die
Führerinnenkaufbahn der Nachrichtenhelferinnen sind günstige Aus -
sichten vorhanden .

Bewerbungen sind umgehend unter Beifügung eines ausführlichen
selbstgeschriebenen Lebenslaufes zu richten an Stellv . Generalkom -
mando V. A .K. Kdr . d. Nachr .-Tr . V (Abt . Id ) Stuttgart , Olga -
straße 13.

Durlacher Notizen
Wilhelm S ch ü ch t l e , Durlach , Adolf -Hitler - Straße 7, feiert am

14. August bei bester Gesundheit und als aktiver Sänger beim kath .
Kirchenchor seinen 85. Geburtstag .

Wichtig für Schneider und Schneiderinnen
Preisbildung M « enöerunsvn und Ausbesserung»« von we,d»tcher » erufSkletdung. Samenoberbekleidung und Miederwaren

Auf Grund der Anordnung zur Preisbildung für Umarbeitungen
und Ausbesserungen von Bekleidungswaren , Haushaltwaren und
verwandten Erzeugnissen aus Spinnstoffen oder Austausch -Stoffen
vom 10. März 1943 hat der Reichskommissar für die Preisbildung
nunmehr auch Richtlinien für Aenderungen für weib -
liche Berufs - und Arbeitskleidung , Damenober -
bekleidung , sowie Aenderungen und Ausbefserun -
gen von Miederwaren durch Jndustriellenhersteller erlassen .

Nach diesen Richtlinien sind für solche Aenderungen und Aus -
besserungen Verbraucherhöchstpreis und - Entgelte —
bei Damenoberbekleidung nach Ortsklassen gestaffelt — festgesetzt .
Dabei find außerdem Oberfutter und Einlagestoffe , die von den
Reparaturbetrieben zugegeben werden , nach bestimmten Vorschriften
bei der Preisbildung zu berücksichtigen. Den Annahmestellen (Einzel -
Handel) für die zu ändernde und auszubessernde weibliche Berufs -
und Arbeitskleidung , Damenoberbekleidung und für Miederwaren
ist von dem Reparaturbetrieb für alle mit der Annahme , Beratung
und Rückgänge zusammenhängenden Tätigkeiten ein Rabatt zu ge-
währen . Die Annahmestellen dürfen somit auf den von dem Repa -
raturbetrieb berechneten Preis keinerlei Zuschläge erheben .

Bei Damenoberbekleidung , die für körperlich anormal Gestaltete

und körperversehrte Personen bestimmt ist, können besondere Zu -
schlüge berechnet werden , wenn das zu ändernde oder auszubessernde
Bekleidungsstück nachweisbar eine Mehrarbeit erforderlich macht .
Dasselbe gilt für besonders hochwertige Damenoberbekleidung . Ber -
langt der Auftraggeber , daß die ausgebesserte oder geänderte Klei -
dung neu gebügelt wird , so dürfen hierfür besondere Zuschläge
berechnet werden .

Für die Dauer von drei Monaten , beginnend mit dem Tage der
Uebernahme der Aenderungs - und Ausbesserungsarbeiten , können
zum Ausgleich für . Anlauf -Schwierigkeiten die hochstzulässigen Ver -
braucherpreise und -Entgelte bis zu einer bestimmten Höhe über -
schritten werden .

In den Richtlinien sind gleichfalls Grundsätze über die Preis -
bildung solcher Aenderungen und Ausbesserungen aufgestellt , die nicht
als Rcgelleistung anzusehen sind . Die Reparaturbetriebe sind ver¬
pflichtet , unter Angabe der Art der ausgeführten Leistung einen
Nachweis auszufertigen , der dem Verbraucher durch die Annahme -
stellen auszuhändigen ist . Die Richtlinien werden durch die zustän -
dige Gliederung der Organisation der gewerblich- , ! Wirtschaft be -
kanntgegeben und treten vierzehn Tage nach Bekanntgabe in Kraft .

'Blick iibev Stadl
Ferienkurse für Kriegsteilnehmer und Versehrte

an der Technischen Sochschule Karlsruhe
Um den Kriegsteilnehmern und Versehrten die Aufnahme oder

Fortsetzung des Studiums im kommenden Wintersemester zu er -
leichtern , sind vorläufig für die Zeit vom 1 . bis 30. Oktober 1943
folgende besondere Kurse vorgesehen , die nur von beurlaubten und
Versehrten Soldaten besucht werden dürfen :

a ) Einführungskurse in mathematisch - naturwissenschaftlichen Ele -
mentarfächern zur Erleichterung des Studiumbeginns .

d) Repetitorien in höheren Fächern zur Erleichterung der Wieder -
aufnähme und Fortsetzung einbs unterbrochenen Studiums .

Die Studierenden (Kriegsteilnehmer und Versehrte ) werden auf -
gefordert , baldigst ihre Meldungen und Wünsche der Verwaltung der
Technischen Hochschule Karlsruhe bekanntzugeben , von der nähere
Auskunft erteilt wird . Die Teilnahme an den Kursen ist gebühren -
frei . Eine Anrechnung auf das pflichtgemäße Studium findet jedoch
nicht statt .

Wegen Fahrerflucht festgenommen
Die in der „Badischen Presse" vom II . August 1943 wegen

Fahrerflucht gesuchten beiden Burschen konnten dank der Mitarbeit
von Presse und Publikum von der Kriminalpolizei festgenommen und
überführt werden .

, Verwundeten-Abzeichen in der Heimat
Der Führer hat in Anerkennung des tapferen Verhaltens der

Gesamtbevölkerung bei Luftangriffen im Heimatkriegsgebiet be -
stimmt , daß das Verwundetenabzeichen für Verletzungen und Beschä-
digungen , die durch Auswirkung feindlicher Luftangriffe entstanden
find , an alle deutschen Männer , Frauen und Kinder
verliehen werden kann . Die Voraussetzung für eine Ber -
leihung sind nicht gegeben bei Krankheits - und Unglücksfällen , die
nicht durch unmittelbare feindliche Einwirkung eingetreten sind .
Mehrere gleichzeitige Verwundungen gelten als eine Verwundung .Das Verwundetenabzeichen kann rückwirkend ab 1. September 1939
beantragt werden .

dClt tttiffttt Tdö / Mehr Vorsicht und Selbstdisziplin beim Baden
Dte Nachrichten in den Zeitungen unter der Spitzmarke „Beim

Baden ertrunken " mehren sich . In den meisten Fällen tragen Un-
bedachtsamkeit und Leichtsinn , Waghalsigkeit und Uebermnt die
Schuld daran . Insbesondere Jugendliche lassen vielfach die gebo-
tenen Vorsichtsmaßnahmen außer acht. Erstes Gebot beim Baden
sollte für alle im Schwimmen nicht völlig Erprobte sein, sich nicht
zu weit ins tiefe Wasser zu wagen und ihre Kräfte nicht zu über -
schätzen . Nur durch unablässiges Training erlangen sie die notwen -
dige Sicherheit und das Gefühl dafür , wieviel sie sich zutrauen
können . So manches Opfer , das sich der nasse Tod holt , wäre zu
vermeiden , wenn diese Grundregel die Beachtung fände , die ihr zu-
kommt . In anderen Fällen gehen die Menschen viel zu rasch und
hastig ins Wasser, von dem sie sich Abkührung versprechen . Der jähe

Temperaturwechsel hat bei nicht völlig Gesunden mitunter zur
Folge , daß Atem - und Herzbeklemmungen , ja Schlaganfälle auf -
treten . Zumeist sind auch sie verloren und verschwinden in den
Wellen .

Auch über die e r st e Hilfe aus dem Wasser Geborgener besteht
noch vielfach Unklarheit . Hier muß zuerst mit sachgemäßen Atem -
Übungen begonnen werden , um die ««scheinend Leblosen wieder ins
Bewußtsein zurückzurufen . Diese Selbsthilfe und die Kenntnis ihrer
unerläßlichen Voraussetzungen ist heute um so mehr geboten , als bei
dem bestehenden Aerztemangel ein Arzt nicht immer sogleich eintref -
fen kann . Durch Selbstdisziplin uud Verantwortungsbewußtsein
müßte es möglich sein, die Opfer des nassen Todes auf ein Min -
destmaß herabzusetzen .

BoUftändige Anschriften angeben !
Beförderung von Fahrrädern , Kinderwagen usw. in Gepäckwagen

Die Reichsbahn weist darauf hin , daß Fahrräder , Kinderwagen
und sonstige Gegenstände , die auf Fahrradkarte oder ohne Fracht -
zahlung im Gepäckwagen befördert werden , mit Name und Anschrift
des Reisenden gekennzeichnet sein müssen. Diese Bezeichnungspflicht
wird vielfach nicht beachtet . Verzögerungen bei der Ausgabe und
Fehlleitungen sind die Folge . Vor diesen Unannehmlichkeiten schützt
die dauerhafte Bezeichnung der aufgegebenen Gegenstände mit der
vollständigen Anschrift des Reisenden .

Aahrrader sichern !
Zu den von der Diebeszunft bevorzugten Gegenständen zählen

betanntlich die Fahrräder . Wie schwierig es gegenwärtig ist , für
ein verschwundenes Stahlroß Ersatz zu bekommen , dürfte wohl all -
gemein bekannt sein, und darum heißt es, der diebischen Betätigung
nach Möglichkeit entgegenzusteuern . Wer mit dem Fahrrad unter -
wegs ist, verwahre dasselbe , bevor er es irgendwo unbeaufsichtigt
hinstellt , durch Abschließung . Die beste Sicherung ist eine Kette mit
nicht zu dünnen Gliedern , die man durch das Vorder - und Hinter -
rad zieht , also beide verbindet , und dann mit einem gediegenen
Hängeschloß (Mahlschloß ) zusammenschließt . s.

Neue Sonderbriefmarken
Am 15. August 1943 findet in Wien das Rennen um den Großen

Preis von Wien statt . Aus diesem Anlaß gibt die Deutsche Reichspost
in der Zeit vom 14. August bis 15. Oktober bei den größeren Post -
ämtern zwei Sondermarken zu 6 und 4 und 12 und 88 Reichspfennig
ab . Sie tragen in rötlichem Farbton das gleiche Markenbild , ein
von dem Wiener Maler und Graphiker Hans Ranzow d . I . ent -
worfenes und gezeichnetes Rennpferd .

Kurz notiert - schnell gelesen
Gastdirigent bei den Dresdener Philharmonikern . Im dies -

jährigen Konzertwinter der Dresdener Philharmonie , in deren künst-
lerischer Leitung bisher eine Neubesetzung nicht verfügt wurde , wer «
den in den 12 Anrechtskonzerten und 4 Sonderkonzerten wiederum
namhafte Gastdirigenten aus dem Reich die Stabführung haben ,
darunter Staatskapellmeister Otto Matzerath vom Badischen
Staatstheater Karlsruhs .

Stadtgarten -Konzert . Die NS . - Gemeinschast „Kraft durch Freude "
ladet die Volksgenossen der Gauhauptstadt zu einem Stadtgarten -
Konzert ein am kommenden Sonntag , den 22. August, nachmittags
16 Uhr . Das Programm bestreitet der Kreismusikzug Karlsruhe der
NSDAP , unter der Leitung seines Dirigenten Leopold Kallenberg .

Was bringt dei Rundfunk?
SamStag . Reichsprogramm : 12 .35—12.45 der Bericht zur

Lage . 15 .00—15 .30 Melodtenstrautz , überreicht von der Kapelle Hans
SBufch. 16 .00— 18 .00 Bunter SamStag -Nachmittag , 18.30— 19 .00 Krönt «
berichte . 20.20—21 .30 Musik zur guten Laune . 21 .30—22 .00 Beschwingtes
Unterhaltungskonzert . 22 .30—24 .00 froher Wochenausklang mit dem
deutschen Tanz - und Unterhaltungsorchester u » . — Deutschland «
sender : 17.10—18.30 „ Musik im Grünen ", Leitung : Werner Richter-
Reichhelm . 20 .15—22 .00 Bayreuth « Festspiele : „Dte Meistersinger von
Nürnberg "

, erster Akt, Leitung : Wilhelm Furtwängler .

(Franck ' icbe Verlagshandlung , Stuttgart )

Wieder klopft es . Noch einmal Blumen ? Njanjas Haube wackelt
empört über den merkwürdigen Deutschen, der den ganzen Tag
Briefe schreibt und Blumen schickt . Alexandra lächelt seltsam , als
sie den Brief in der Hand hält und die Schrift erkennt . Ganz leise
zieht eine spöttische Falte um ihren Mund , als sie liest, was Boris
schreibt. Wie unglücklich er sei , Tatjana nicht , wie gehofft , beim
Hofball sehen zu

'
können , da er plötzlich auf einen anderen Posten

versetzt worden sei , wie sehr er ein Wiedersehen wünsche und wie
sehr ihn ein paar Zeilen beglücken würden .

Tatja sieht Blumen und Brief in der Hand der Mutter , während
sie vor dem Spiegel steht und Njanja ihr den Kakoschnik aufsetzt.
Aber zwischen ihr und der Mutter ist eine gläserne Wand , die keine
Wirklichkeit durchdringt . Von der Straße herauf läuten die Glöckchen
der Schlitten . Mit Decken geht Njanja zum Schlitten voraus . End -
lich tritt man aus der Helle des Hauses auf die lichtdurchspielte
Straße . Njanja zankt mit dem Kutscher, Iwan murmelt unver «
ständliche Worte in seinen Bart und Njanja stopft die Pelzdecke von
allen Seiten fest . . . . . „ ,

„Fahr zu !" Der Ruf der Mutter ist wie das Zauberwort tm
Märchen . Jetzt beginnt das Wunder , jetzt öffnen sich die ver -
schlossenen Türen , jetzt fliegt man über den leuchtenden Schnee dem
Märchenhaus entgegen .

Viele Schlitten fahren die vereiste Newa entlang , durch alle
Straßen läuten die Glöckchen . In langen Reihen warten die stamp -
senden Pferdchen vor der Einfahrt . Ueber die marmorne Treppe
schleifen unaufhörlich die Schleppen , vorbei an den Gardekosaken ,
die mit gekreuzten Patronentaschen und hohen Pelzmützen wie aus
Stein gehauen zwischen den Spiegelwänden der langen Gange
stehen Blitzende Uniformen und ernstes Schwarz , seltsame Trachten
orientalischer Fürsten und die Hoftracht ausländischer Gesandter
ziehen an den Spiegelwänden vorüber , uberragt von den Adler -

Helmen der Gardekavalleristen vor den Eingängen zu den Sälen
Tatjana lächelt wie erstarrt in dieses Meer von L . ch . Hat si

nicht daheim vor dem Spiegel gestanden und Hofball gc >P>el^ mit
fcem Kälber in der Hand ? Selbstsicher und bezaubernd sich im

Gespräch mit Herren und Damen gesehen? Hübsche Worte , kluge
Sätze hat sie gesprochen und sich mit der Eleganz einer inngen iorne
von Welt bewegt — daheim , im vertrauten Zimmer . Hier aber ,
im verwirrenden Licht fühlt sie sich versinken als kleines Nichts .

Plötzlich steht der junge Graf Lopuchin vor ihr und bittet sie
um die Polonäse . Er hat ein hübsches lustiges Gesicht , die Uniform
eines Leutnants steht seinem schlanken Körper gut . Tatjana sagt
ihm den ersten Tanz zu.

Der Oberhofmeister geht durch die Säle . Mit erhobenen Armen ,den Stock mit dem Elfenbeinknopf in der Hand , bricht er lächelnd
und elegant , bittend und befehlend zugleich, eine Bahn

'
durch die

Menge und fordert zur Aufstellung aus . Man weicht nach links und
rechts zurück, die Stimmen sinken zum Flüsterton herab , die Fächer
schließen sich, alle Gesichter straffen sich in Spannung und Feier -
lichkeit. In festlicher Erhabenheit hebt der Oberhofmeister langsam
die Hand mit dem Stab und klopft dreimal in wohlgemessenen
Pausen auf den Boden .

Langsam weichen die hohen Flügeltüren zurück. Und über die
Schwelle treten der Zar und die Zarin . Die Mitglieder des Kaiser -
Hauses folgen .

Sechs Hofmarschälle gehen im Schritt der Musik dem Zug vor -
aus , Zar und Zarin führen die Polonäse . Feierlich schreitet die
Prozession von Saal zu Saal . Man atmet auf , als der zeremonielle
Rundgang zu Ende ist , man begrüßt den ersten Tanz .

Tatjana tanzt , bewegt sich in zierlichen Schritten zur Quadrille ,
wechselt den Tänzer und wechselt den Saal und wartet doch nur
auf den Augenblick , da die russischen Musiker den deutschen weichen
werden .

Die Hofmarschälle flüstern wie - ein Geheimnis von Ohr zu Ohr
die Ueberraschung des Abends : die Kapelle des berühmten Johann
Strauß wird " sich hören lassen, und er selbst , der Walzerkönig und
glänzende Geiger , wird sie anführen .

Und er spielt . . .
Nach einer schäumenden Mazurka der Russen schwebt , getragen

vom silbernen Klang der Geigen , ein Walzer durch den Saal , dessen
Melodie sich -wie eine Sonne über den Wellen eines blauen Sees
wiegt . Nach dem pochenden Rhythmus des Tanzes — die selige
Umarmung des Walzers , das glückliche Vergessen im schwebenden
Takt .

Heller klingen die Stimmen , freudiger rauscht die festliche Stim -
mung , als die letzten Töne verklungen find.

Nach der Quadrille hebt Strauß den Bogen über der Geige,
während seine Augen nach Tatjana suchen . Ein Gruß , der erwidert ,und ein Zeichen , das beachtet wird . In drei Tönen ruft und wieder -
holt die Melodie den Namen , der dem Walzer den Titel gab .

Tatjana tanzt jetzt nicht . Sie ist fest geblieben in ihrem Vorsatz,
sich nicht in den Armen eines anderen zu wiegen , wenn die Töne
erklingen , die für sie und diesen Abend geschrieben wurden . Hinter
einer Palmengruppe steht sie und lauscht der Geige und fühlt ihr
Herz ganz weit werden im strahlenden Glück dieser Minuten .

Auch die Zarin ist begeistert . Ihre Augen winken einen Hof-
Marschall heran , lächelnd erteilt sie einen Auftrag , lächelnd wendet
sie sich an den Zaren : „Man muß wieder gutmachen , was einem
solchen Künstler angetan wurde . Ich will ihm selbst für seine Mit -
Wirkung danken . " — Der Zar nickt . „Ich habe selbst erwogen . .
— „Einen Orden ?" — Der Zar lächelt leicht. „Nein , etwas , daZ
meine walzerselige Gemahlin mehr erfreuen dürfte ."

Die Zarin spart die Frage . Schon kommt Strauß an der Seite
des Hofmarschalls durch den Saal . Sein Gesicht ist ernst , aber seine
Augen glänzen . Alle Freude , aller Stolz dieses Augenblicks strahlen
aus seinem Blick . Ein fremder Hof ehrt einen fremden Musiker.
Die Zarin lächelt ihm entgegen , sagt ihm in seiner Sprache : „Ein
herrlicher Genuß , lieber Herr Strauß ! Walzerselig hat mich eben
Seine Majestät genannt , und "

, ihr Blick trifft schmeichelnd den
Zaren , „es ist so ! Dafür wollte ich Ihnen danken ."

Strauß verneigt sich. „Majestät sind sehr gütig ."
In gutem , aber nicht ganz flüssigem Deutsch sagt der Zar : „ Mir

bleibt es , ein kleines Mißverständnis aufzuklären . Sie habeii bei
Ihrer Ankunft Schwierigkeiten gehabt , ein Mißverständnis — es
hätte nicht vorkommen dürfen " Ein verschmitztes Lächeln zuckt auf
und verschwindet : „Meine Schuld . Im Scherz hatte ich gesagt : diesen
Strauß nehmen wir fest , wenn er kommt, gewiß : festnehmen und
festhalten in Petersburg ! Zur Freude meiner Gemahlin als Kaiser -
lichen Hofballmusikdirektor — wenn Sie wollen, Herr Strauß ."

Zwei aufleuchtende Augen treffen den Zaren . Strauß verneigt
sich . „ Ich fühle mich tief geehrt . "

„Wir werden darüber sprechen. " Der Zar reicht ihm die Hand .
Die Audienz ist beendet . Strauß tritt zurück .

Lächelnd geht er die Stufen hinab . Seine Stirn ist feucht, seine
Hände heiß . Immer wieder klingen ihm die Worte des Zaren nach:
festhalten in Petersburg , als Kaiserlichen Hosballmusikdirektor . Eine
seltsame Freude ist in ihm , eine Freude , die ein wenig weh tut ,weil sie eine alte Wunde aufreißt . Kaiserlich Russischer Hofball -
Musikdirektor — es glänzt und glitzert um diesen Titel , aber der
kalte Schein von Schnee und Kälte fällt darüber wie ein Frösteln .
Fremder Schmuck scheint ihm , was er da tragen soll .

Punkt zwölf Uhr endet der Tanz . Zar und Zarin führen den
Zug der Gäste zum Souper an . An der Seite des Hosmarschalls
betritt Strauß den Saal , Der Zar hat ihn zum Souper befohlen .
Als sein schwarzer Kopf auftaucht , wenden sich die Augen vieler
Frauen nach ihm . Ein Herr in der Hoftracht der fremden Gesandten
erhebt sich, reicht ihm lächelnd die Hand : „ Sie brauchen Ihren
Namen nicht zu nennen , aber ich darf Ihnen den meinen , weniger
berühmten , sagen : Szecheny , Botschafter der Wiener Politik , nicht
wie Sie , der Wiener Musik. Ich erkenne neidlos Jbren größeren
Erfolg an !" <Fortsebung folgt»
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BADEN UND ELSASS

Karlsdorf : In der Hauptversammlung der Spar - und Dar -lehenskasse konnte Geschäftsführer A . Schlindwein eine befriedigendeÄetterentwicklung der Kasse feststellen; auch der angeschlossene Wa -renumsatz und die Milchbewirtschaftung haben sich erweitert . Ver -bandsoberprüfer Schaber richtete eine dringende Mahnung an die^ cilcherzeuger bezüglich der Ablieferung und Vorstand M . Kleinunterstrich diesen Appell an die Abgabepflicht . (au )Münzesheim : Leider mußten in den drei, letzten Tagen einigeerhebliche Unfälle hier verzeichnet werden : Eine ältere Frau stürztebeim Pslauinenpflücken von , Baum , ein Aljäbriges Mädchen fieltn eine Sense und ein Bahnarbeiter erlitt einen schweren Sturzvom Fahrrad . Alle drei Verunglückten mußten ins Bruchsal « :Krankenhaus verbracht werden . ^ u)Odenheim : Eine sehr zahlreiche und dankbare Zuhörerschaftfand der Gaumusikzug des RAD ., der hier vor dem Rathaus abendsein vortrefflich ausgewähltes Konzert veranstaltete . sau )Bruchsat: Ein hiesiger Großbetrieb hielt am Mittwochuachmittaaaus dem TurnerKund - Platz in Anwesenheit des Kreisleiters seinenBetriebssportappell mit 700 Teilnehmern ab . Nach derAnsprache des Betriebsführers Dipl .-Jng . Gautzsch begannen dieinteressanten Hebungen der einzelnen Gruppen . — Die BruchsalerNachrichten - Gefolgschaft . l/4 <Xi hält in der Jugendherberge Eppingen ,einem schönen alten Fachwerkbau , ein achttägiges Lager mit reichemDienst ab .
Yait )Odenheim : Bei Erntearbeiten zog sich die Ehefrau des Werk -Meisters Gottfried Heckert, Frau Sophie Heckert geb . Fröhlich ,»me Blutvergiftung zu . Es trat noch ein Wundstarrkrampfein , so dag die Bedauernswerte im Bruchsaler Krankenhaus ge-storben ist. Die Verstorbene wurde auf dem Odenheimer Friedhofbeigesetzt. Die zahlreichen Kranzniederlegungen ' am Grab zeugtenvon der allgemeinen Wertschätzung der Verstorbenen . (er )Richen: An der Mittelfront im Osten traf der OT .-Mann JakobBrenneisen von hier seinen Sohn Walter , .der in Urlaub fahrendurste . Der Vater nahm Rücksprache mit seinem Vorgesetzten unddurfte darauf ebenfalls in Urlaub fahren . Zur großen Freude kamdann auch noch der zweite Sobn August in Urlaub , so daß wiedereinmal die ganze Familie beisammen war . (et )Appenweier : Von der Gaufilinstelle wurde hier die neuesteWochenschau sowie der Tonfilm „ R e m b r a .. d t" im Kronensaalzur Vorführung gebracht . Der Film wies einen sehr guten Besuchaus . — Die Getreideernte wurde bei der hiesigen Gemeindeder wenigen Arbeitskräfte in kürzester Zeit eingebracht . DieKmder alterer Schulklassen leisteten hierbei wertvolle Arbeitshilfe— Am Evnntagabend fand im Kronensaal hier ein Konzert zu-gunsten des Deutschen Roten Kreuzes statt . Das Konzert wurdeveranstaltet von Arbeltsmännern unter Mitwirkung des Herrn Stein -wand und seiner Frau Gemahlin . Das Programm war sehr reich-J ü ,u brachte vorzügliche Streichmusik alter deutscher Meister

so Schluß des Konzertes sprach OrtsgruppenleiterPg . Bürgermeister Bell den Mirtwirkenden herzlichsten Dank aus .

Hechingen: Der aus Stetten gebürtige 16 Jahre alte Metzger-
lehrling Eugen B e u s i n g e r kam in Ausübung seines Beruss aUf
tragische Weise ums Leben . Beim Auslösen eines Knochens glitt
ihm das Messer aus und drang ihm in den Unterleib , wobei die
Hauptschlagader verletzt wurde . Trotz sofortiger ärztlicher Hilfekonnte sein Leben nicht mehr gerettet werden .

Strahburg : Bei der Schlußfeier der Staatlichen Meisterschule in
Straßburg konnte der Kommissarische Leiter Egon Gutmann , von
einem Erlaß des Reichserziehungsministers Kenntnis geben , der zur
eindeutigen Kennzeichnung der> besonderen Aufgaben der Schule den
Titel „ Staatliche Meisterschule für das gestaltende Handwerk " ver -
liehen hat . Nur 31 Anstalten in Großdeutschland führen künftig
diese neue Bezeichnung . Im Gebiet Baden -Elsaß führt ausschließ -
lich die Straßburger Meisterschule die neue Bezeichnung .

Ettlingen un» Albtal
Im „Uli " läuft heute abend der Wien -Film „Späte Liebe ",iii dem die große Menschendarstellerin Paula Wessely ein Frauen -

schicksal verkörpert . Attilla Hörbiger ist ihr Partner . Diese beiden
Schauspieler sind die Garanten eines wertvollen Films .

Am kommenden Sonntag beginnt der Fußballverein Ettlingenmit der Aufnahme von Privatspielen , um sich für die bevorstehenden
Verbandsspiele zu wappnen . Als Gegner erscheint der Aufstiegs -
meister der Gruppe 6 VfR . Pforzheim . Diese Mannschaft ist in
Ettlingen nicht unbekannt . Abgesehen davon , daß zwischen dem
hiesigen Verein und dem Pforzheimer Klub von jeher freund -
schaftliche Beziehungen bestanden haben , wissen wir auch , daß die
Spiele beider Vereine immer besonderen Reiz trugen , und daß die
Pforzheimer noch stets durch ihr technisches Spiel in Ettlingen be-
sonders gern gesehen waren . Das Spiel beginnt um 15 Uhr auf
dem Platz am Gaswerk .

*
Neurot : Im Alter von 66 X Jahren starb Karl Mai er . Als

Gastwirt vom .Hotel Fischweier erfreute er sich allgemeiner Beliebtheit .
Langensteinbach : Gestern wurden beerdigt : Wilh . Kirchen-

bauer , Molkereibesitzer und Landwirt , im Alter von 61 Jahren ;
ferner Jakob Uebelhör . Landwirt und Schuhmacher , im Alter von
76 Iahren . — Die Getreideernte ist geborgen und verspricht ein
reichliches und gutes Brot . Auch an Obst ist der Behang ausnahms -
weise gut .

Sa6 ärztliche Zeugnis für »ie Erholungsverschickung
* Leistungen des Arbeitgebers bei der Verschickung von Gefolgschaft?»
Mitgliedern sind lohnfteuerfrei , wenn sie 150 RM . im einzelnen Fall
nicht übersteigen . Voraussetzung ist, daß die Verschickung durch eine
außerbetriebliche Stelle , beispielsweise das Reichserholungswerk der
DAF . , vorgenommen wird , oder daß der Betrieb die Verschickung
durchfühlt und der Betriebsarzt die Erholungsbedürftigkeit be -
scheinigt. Bei kleineren Betrieben ist ein Betriebsarzt häufig nicht
vorhanden . Der Reichsfinanzminister hat deshalb entschieden, daß
in diesen Fällen die Erholungsbedürftigkeit auch durch einen anderen
Arzt bescheinigt werden kann , z . B . durch einen Vertrauensarzt oder
durch einen Ämtsarzt .

Milchwlrti» alt !tibe Geräte fallen unter die Revaralurvfticht
Die Reichsstelle für technischeErzeugnisse hat in einer Anordnung

(veröffentlicht im „Reichsanzeiger " Nr . 181 vom 6 . August 1943]
wichtige Gebrauchsgegenstände aufgeführt , der^ i Reparatur für
bestimmte Betriebe .P f l i ch t ist. Unter diese Gegenstände fallen auch
Milchtransportkannen und milchwirtschaftlich «Geräte .

Aus »em Pfinztal
Im Wolfartsweierer Schwimmbad hielten die Standorte

HohenlPttersbach , Grünwettersbach und Wolfartsweier am Sonntagdie S ch w i m m p r ü f u n g für die HJ . und das DJ . ab . — Die
Kriegerkameradschaften Wolfartsweier und GrünwetterS »
b a ch trafen sich zum Freundschaftsschießen , bei dem GrünwetterSbachden Preis gewann .

In B e r g h a u s e n wurde der im Alter von 23 Jahren ver¬
storbene Friseur Willi R a u p p unter Beteiligung der SA ., derPartei , der Schul - und Arbeitskameraden zu Grabe getragen . —
Die Ernteferien enden am 18 . August .

S t u p f e r i ch : Am Sonntag wnrde unter großer Beteiligung der
allseits beliebte Ziqarrenfabrikant Karl Gräber junior zu letztenRuhe bestattet . Mit großer Geduld und Hingebung mußte er im
schönsten Mannesalter sein junges Leben mit 40 Jahren hingeben .Der jungen Frau mit ihren vier unmündigen Jungen wendet sichallgemeine Teilnahme zu.

Wohlverdiente Erholung / S 'Ä 'jifir «- » «u-n,».»
Allenthalben Liegestühle im Schatten der hohen Parktannen , aufdem sonnüberfluteten Rasen und drunten am Wasser , und darin

Frauen jeden Alters am hellichten Werktage ganz dem erholsamen
Nichtstun ergeben ! — Und das an einer Gauschule ? , fragte sich der
Besucher . Er wurde belehrt , daß es sich diesmal wirklich nicht um
einen Schulungskurs handelte , sondern um eine Erholungs -
f r e i z e i t für bewährte Mitarbeiterinnen der NS .- Frauenschast .

36 badische und elsässische Frauen hatten sich zusammengefunden ,um hier in der schönen Gauschule bei Straßburg 14 Tage der wohl -
verdienten Erholung zu erleben . Gemeinsam war ihnen allen eines :
Es waren lauter Frauen , die ihr Leben lang gewohnt waren , hart
zu arbeiten und die Pflichterfüllung über alles zu stellen.

Manche dieser Frauen ist über solch einem Leben voll Arbeit ab -
gespannt und leidend geworden . So haben sie es alle verdient , ein -
mal ein paar Tage der Erholung zu widmen , nur ihrer Gesundheit

zu leben und sich zu pflegen . Der ganze Tageslauf in der Gauschulewar auch darauf abgestellt . Nach der Flaggenhissung und dem ge -
mütlichen Frühstück ebenso wie nach dem Nachmittagskaffee konntendie Frauen sich im Park ergehen oder sich ein besonderes Plätzchenzum Sonnen und Liegen aussuchen . Nach dem Mittagessen galt däSGebot der Bettruhe , und nach dem Abendessen wurde wieder sehrfrühzeitig dte

_ Fahne eingeholt und damit der Tageslauf beschlossen .Die ruhebdürftigen Nerven wurden durch keinerlei Veranstaltungenin Anspruch genommen . Nur einmal kam eine Kindergruppe derNS .-Frauenschaft . Strahlend überreichten die Buben und Mädeljeder Frau einen bunten Blumenstrauß , sangen ihre Lieder undzeigten ihre Spiele .
Als der Gauleiter die Gauschule besichtigte, trat er im Park auchzu den Frauen , ließ sich von ihnen berichten und freute sich mitihnen , daß die . Gauschule solchem schönen Zweck dienen kann . E .M.

familien -anzeigen !
Y D' e glück !. Geburt eines Stomrnhal .ters zeigen erfreut an Elfriede Gon¬dorf , geb . Karcher , z . Zt. Landes¬frauenklinik Prof . Dr . Linzenmeier ;Alexander Gondorf , Bahnhofstr . 15.Karlsruhe , den 11. August 1943 .

Freunden u . Bekannten die traurigeNachricht , daß mein Ib . Mann , mein
treusorgend . Vater , Schwiegervater ,Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Maier
Gastwirt zum Hotel Fischweier , un¬
erwartet nach kurzer Krankheit , im
Alter von 66 ' /« Jahren , für immer
von uns geschieden ist .
Flsdiwel . r, den 12. August 1943 .

In tiefem Leid :
Frau Luise Maler , geb .Obredit ;Jakob Rau u. Frau Marie , geb .Maier ; und 4 Enkelkinder .

Beerdigung am Samstag , 14 . August ,3 Uhr ab Fischweier , 4 Ohr ab Spiel¬
berg . — Von Beileidsbesuchen bitte
Abstand zu nehmen .

und der Reichslarte für Marine «
lade (wahlweise Zucker ) sowie der
Be ; ugsausweise für entrahmte
Frischmilch un > für Speisetartos
feilt in der Woche vom 16.—21
August 1943 bei den Verteilern ab
zugeben . Bei verspäteter Abgabeder Bestellscheine werden diese tiur
mit ' Ii, >/- oder V< der Gesamt
Mengen im Verhältnis der abge
lauseuen Wochen bewertet . Das
Gleiche gilt auch für die Abgabedes Eierbestellscheins . Tie Ver
tetler müssen die entgegengenommenen Beslellsweine beim Ernäh
rnngsamt zur Ausstellung der Be
ziigsscheine tn der Woche vom 23
bis 28 . August 1943 abliefern .
Karlsruh », den 13. August 1943.Ter Oberbürgermeister der Landes
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt . B —

Gott dem Allmäditigen hat es ge¬fallen , meinen lieben Mann , unse¬ren guten Voter , Großvater , Bru¬der , Schwager und Onkel
Vinzenz Weber

Spinnmeister
nach längerer Krankheit , im Alter
von 70 Jahren , zu sidi in die Ewig¬keit abzurufen .
Spessart , den 12. August 1943 .

Im Namen d . trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Weber ,geb . Ochs , und Kinder .

Beerdigung : Samstag nachmittag5 Uhr .

amtliche anzeigen
Ausgabe der Lebensmittelkarten .

Am Sonntag , den 15. August1943 , in der Zeit von 8.30—12 Ubr
durchgehend , werden wie bisher in
den Geschäftsstellen der NSDAP ,der ans der gelben AnSweiStarte
angegebenen Ortsgruppe der
NSDAP , die Lebensmittelkarten
für den 53 . Versorgungszeltraumvom 23. 8. bis 19. 9 . 43 an die in
Karlsruhe (einschl . Vororte ) woh -
» enden Einwohner ausgegeben .
Für die Ortsgruppen tu Turlach
1—IV findet die KartenausgabeIm Rathaus Turlach , für die
Ortsgruppe Aue im ehemaligen
Rathaus in Tnrlach -Aue statt .Tie Allsgabe der Lebensmittelkar -
ten etfolgt auf Vorzeigen des gel -
ben Personalausweises nur ausden Geschäftsstellen der NSDAP ,oder in den für verschiedene Stadt -
gebiete angegebenen Ausgabe -
lokalen . Webrmachtsangebörige .die als Selbstverpfleger aus der
Trnppcnverpflegnng abgesetzt sindund leinen eigenei » Haushalt süh -
ren , erhalten ihre Lebensmittel -
karten ab 16. August 1943 bei der
Standortkommandantnr , Karls -
ruhe , Btumenstratze 2.
Verbraucher , die auf Gafthausver -
»stcgung angewiefcn find und mit -
hin Reiscmarteu benötigen , können
den Umtausch der Normalkarten
am Sonnta « der Kartenausgabe
in der Zeit von 8.3V— 12 Uhr beim
Ernährungsami , Hans -Thomastr . S ,vornehmen .
Die Verbraucher haben die Be -
stellscheine einschließlich des Be -
stellscheinS 53 der Reichseierkarte

Offenbur ^ . Die Ausgabe der Lebens
mittelkarten für die Zeit vom 23
August bis 19. September 1943
findet am Samstag , den 14 . Aug .
1943 , in der Zeit von nachmittags13.30 Uhr bis 19 Uhr statt . Die
Ausgabe erfolgt ortSgruppeuMisein den aus den Haushaltsauswet -
sen näher bezeichneten Lokalen ,und zwar für die Bewohner der
Ortsgruppe Ost im Singsaal der
Schillerschule , Eingang Zellerstr .
Ortsgruppe Süd in der Mädchen -
schule , Eingang Otto - Wacter -Str . ,
Ortsgruppe Nord in der Höh . San
detsschute . Baracke , Okenftratze 4 ,
Ortsgruppe West im Bürgersaal .
Eingang Kornstratze , für Selb «
versorger in der Kartenstelle , Spr
talstrafte 2 . 2 . Stock . Zimmer 4 .
Bei der Abholung ist der Haus '
haltsausweis vorzulegen . Die Aits
gäbe der nicht rechtzeitig abgeholt
ten Lebensmittelkarten erfolgt
nachträglich am Donnerstag , den
19. August 1943 , nachniittaas von
17—19 Uhr , in der Spitalstr . 2,
Zimnier 4 . Ter Umtansch in Reise
karten ist von der Vorlage der
Fahrkarte bzw . eines Ausweises
abhängig und erfolgt tu der Zeit
vom 1« .—20 . Auaust 1943 . Die
Abholzeiten für die Lebensmittel -
karten sind genau einzuhalten . Die
Lebensmittelkarten sind an Ort
und Stelle genau nachzuvrüscn .Tic Verbraucher haben die Be -
stellscheine 53 längstens bis 20.Auaust 1943 bei den einschlägigen
Geschäften abzugeben . Auf die
Stammabschnitte mutz jeder Ver
brauchet seinen Namen u . Straße
eiutrag »« .
Offenburg , den 11 . Anglist 1943.
Ter Oberbürgermeister .

mietgesuche
Kl . Raum auf dem Lande z. Unterst ,v . Koffern » . Gepäck zu miet . ges.

Angeb . unt . Nr . 2269 an die BP .
zu vermieten

Wellblech -Garage zu vermiet . Ahe . ,Welfenstr . 7. 2 . St . . Tel . 1574.
Möbl . Zimmer an Arbeiter zu verm .

Kronenstr . 22, 4 . St ., Schloßseite .

kapitalien
Beteiligung od . » aus kleinerer Eisen¬

gießerei od . Maschinenfabrik sucht
Fachmann . Angeb . unt . Nr . 2251
an die Badische Presse .

kaufgesuche
Bad . Lcib -Drag »ner - Offi »iers -Selm ,gut erhalten , zu taufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 2272 an die BP .
Ein Weinsaft , 2(K)—300 Ltr . fassend ,

zu kaufen gel . Leo Ochs , Spessart ,
Brunnenstraß « 5.

empfehlungen veranstaltungen
Annahme v . Fwhrradreif . v . 13 .-31 . 8.

gesperrt . A .Baschnaget , Runderneue
rungSbetr . Kde . . GotteSanerstr . "

Aus Alt wird Reu ! Bringen Si «
schon setzt Ihre Winterhüte zum
Umformen aus neue Muster . Geschw
Hoffmau » , Kde . , Kaiserstr . 122.

unterricht
Handelsschule Merkur, Karlsruhe ,

jkochslr . I , Tel . 2IN8, b . d . Katserallee
Neuer Handeiskurs beginnt Dttbr .
Anmeldung frühzeitig . Prospelte .

stellen -angebote
Bcrsuchsingcnicurc , « » »ftruktcure

Mefttechuiter , Meister . Schlosser .
Feinmechaniker für Versnchsarbei
ten an Verbrennuußsmaschinen ge>
sucht. Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter Üt 17805 an die
Basische Presse .

Jndustriewerk such » einen Fachmann
für Verformungsfragen . Herren
mit großer Erfahrung aus dem
Gebiet der Hand - und Maschinen -
versormung , die gewandt sind im
Umgang mit Konstrukteuren und
diesen ihre Auffassung und ihr
Wissen in geeigneter Form über
mittel » Wimen , werden gebeten ,
ausführliche Angebote mit Lebens
lauf und Lichtbild sowie Zeugnis
abschriften einzureichen unter „ Ver -
formnng 3118 ' an Ala , Wten I .Wollzeile 16 .

Einkäufer aus der Maschinen - und
Wertzeugbranche zum möglichst so
fortigen Eintritt gesucht . Herren ,die einen gleichen Posten bereits
mit bestem Erfolgsnachweis derlei »
der haben , wollen ihre ausfuhr -
licheu Bewerbungen richten unter
K 18614 an die Badische Presse .

Hotzlüfcrmcifter , auch älteren Jahr -
gangs , für Ueberwachnng u . Her -
richtung größerer Faßläger gesucht
Hilfskräfte vorbanden . Bewerbun
gen mit Lebenslauf , Zeugntsab
schriften und Gebaltsanfprüchenunt . K 18530 a . d . Badische Presse .

Schtossermeifter , 2 Werkzeugschlosser
für sofort gesucht . Bewerbungenmit Angabe der bisherigen Tätigkeit und des frühesten Eintritts
termines sind zu richten unter
K 18615 an die Badische Presse .

Wir suchen zum sofortigen Eintrttt
für wichtige Bauvorhaben tn den
eingegliederten Ostgebieten mehrere
Schachtmeifter , Poliere , Dampf -
baggerführer u . LSffelzieher , Damps -
lokführer u . Baumaschinisten . Ein -
stellnna durch das Arbeitsamt . Eil -
angebote mit Unterlagen unt . Nr .
K 14 568 an die Badische Presse .

Zum 15 . September wird Koch oder
Köchin gesucht tn mittelgroßes Ho <
tel am Bodensee . Angebote an
Waldbaus Jakob , Konstanz .

Suche sosort eine Bedienung sür drei
vis vier Tage in der Woche . Gast -
haus z . Adler , Khe .- Mühtburg .

Bedienung auf sosort gesucht . Markt -
Hof , Karlsruhe . Kriegsstraße 92 .

Eine Küchenhilse für fofort in Iah -
resstellung gesucht . Angebote an
Waldhaus Jakob , Konstanz .

( mmobiiien
Ein - od . Mehrsamilienhaus , evtl . m .freiwerdender Wohnung , ans dem

Land zu mieten lmit Vorkaussrecht )oder zu kaufen gesucht . Angebote anM . Klammroth , Strasburg / Cts .,M »ltk-stra »e 10.

CENTRAL - PALAST , Karlsruh « .
Heute 19.30 Uhr unsere bunte Varlet * -
schau mit 9 Nummern voll Freude und
Humors Kapelle Freddy Martens .

f i l m - t h e a t e r

Strasburg . Variete Mühle . Betriebst .
Herrn . Schorle . Lange Str . 55. Ruf 241/38.
Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägi . das Variet6 -Progrämm
.. Bunte Artistik " .

| durlach/pfinzgau
Obst - und Gartenbauverein Durlach .

Samstag , den 14 . Aug . , um 20 .30
Uhr Monatsversammlung i . Pflug
Der Vereinsführer .

Graue Weste verloren , Bergwaldstr .
bis Durlach . Abzugeben gegen Be
lohnung bei Hoffmann , Turlach .Alte Karlsruher Str . 24 .

Rote Kinderweste am Mittwoch von
Wetherbos bis Baslertorstr . ver -
loren . Abzugeben geg . Belohnung
aus dem Fundbüro .

l ettlingen/albtal
Fustballveretn Ettlingen . Sonntaa .15. August , 15 Uhr , auf dem Play

am Gaswerk Freundschaftsspiel
gegen den Aufstiegmeister der
Gruppe VI , BsUi . Pforzhcim .

Kathol . Gottesdienst « in Ettlingen .
Herz -Jefu . Sonntag und zugleich

Muttergottesfeiertag Mariä Him
melfahrt : 7 Uhr gemeinsame Kom
munion der Männer und Jung -
männer . Beicht für diese Samstag5—7 und abends 8 . Sonntag >/.9
Generalkommunton der Schutkna
ben . Beicht für diese Samstag V»3
bis 5 . Sonntagsgoitesdienste wie
immer : 7, >/i9, ' /»TO und 11 Uhr7 hl . Messe : >/«9 Kindergottes -
dienst mit Kinderpredigt und hl .
Kommunion : 'MO Krauterweih «,
Prozession und Muttergotteshoch -
amt ; 11 Uhr deutsche Singmessemit Predigt : ' /.12 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen : Sonntagabend >-8 Uhr feierliche Mutter -
gottesvesper vor ausgesetztem AI .
terbeiligsten : 8 Uhr Mariauische
Mäiinersodatität tu der Mutter -
gotteslapelle .
Meftverkündigungen : Mo . >/,8 Elt -
sabeth Weinstein : </,9 Heinrich An
selment . Die . >/«8 Muttergottes -
singmesse Otto Vogel : >/<9Josesine
Kritzer nnd Söhne . Mi . ' IS Otto
Rigorth ; >/<9 Franziska Eichhorn .Do . >/<9 Anliegen des Antonius -
ovserstockes . Fr . >/<8 Muttergottes -
singmesfe Willi Schmidt : >/.9 sür
unsere Soldaten . Sa . 'hS Rudolfund Ernst Herdt : >/,9 Anna Köh -
ler und Joses Pfeil .St . Martin . So . den 15 . Aug . 9 . S .n . Pf . Mariä Himmelfahrt . 6 hl .Beicht : W7 hl . Kommunion : 7
Singm . m . Anspr . u . gem . Män
nerlomm . : 8 hl . Komm . i . Ehört « :9 Predigt , Kräuterweihe u . Hoch-
amt : 11 Stngm . m . Anspr . : 2feiert . Muttergottesvesp . : Vt3 Män -
nersodalität ; >/.9 Komplet .Meßverl . : So . 7 f . Jul . Eisele u .Anton Brecht v . d . Männersod . :
11 n . versch . Meinungen . Mo . >/,7
f . Elisab . Lauiuger : >/.8 Amt f.Theresia Breunig . Di . >/.7 Seelen -
amt f . JVrtcbr . Wilh . Brisach : V.8f . Albert Rettenmeier . Mi . </,7
Seelenamt f . Friedr . Utz : >/.8 See -
tenamt f . Eugen Roh . Do . V.8Tagesamt f . Helene Seemann . Pfr.' />7 f . Bernd . Weber u . Vers«. An »
ach . : >/.8 Tagesamt f . Mar Bis -
sinaer . Sa . V.8 f. Mathilde Berg¬meter .

UFA - THEATER u . CARITOL . Täglich 2.30,5.00 , 7.30 Uhr „ Münchhausen " , der
große Farbfilm und zugleich der größtealler bisher geschaffenen Ufa -Filme
mit Hans Aibers , Brigitte Horney , Ilse
Werner , Ferdinand Marian , Hermann
Spaalmans , Käthe Haack . Jugendlichenicht zugelassen .

GLORIA . 3.00, 5.15, 7.30 U. „ DI. Nach »
d . r V. rg . ltung " , Ein Film dergroßen
Leidenschaften und Konflikte . Wochen -
schau — Kulturfilm . Jugend !, nicht zug .

PALI . 2.15, 4.45. 7.30 Uhr . Werner Krauß
in „ Paracelsus " . Annelies Reinhold ,M .Wieman , Harald Kreutzberg u . a . m .Ein dramatisdies und spannendes Film¬
werk . Jugendliche ab 14 Jahren zugel .

ATLANTIK « „ V . rschwBruna gegenMarco " . Dieser Difu -Film brinqt eine
Fülle dramatischer Szenen , Dockend und
aufwühlend sind die Schicksale I Ein
Film de « Hasses u . der Verwirrungen —
aber schließlich doch der Triumoh !•Liebe . Jgd . verboten . 3.00 , 5.15, 7.30 U

KAMMER - LICHTSPIELE zeiqen . . Illu¬
sion " . Beqinn : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .
Juaend verboten .

RHEINGOLD . Rheinstraße 77 . Ruf 6783
Ah heute 3 .30 , 5.45 . 8.00 Uhr „ Der
kleine Grenrverkehr " , ein Ufa -Film
mit Hertha Feiler , Willy Frit «ch , Heinz
Salfrer u . a . Eine heitere , abenteuer¬
liche Liebwsqesrhichte . Die neueste
Wochenschau . Juaendl . nicht zuaeloss

SCHAUBURG , Morienstr . 16 , 1 Minn ^
von der Holtest/Markthalle , Ruf 6984
Ab heut * 3 30, 5.45, 8 00 Uhr . . . .ver
Seniorchef " , mit ; Otto Wernicko ,Hildeqord Grethe . Rolf Weih u . a
Mitten aus dem Leben aeariffen ist
dieser Film . D' e neueste Wochenschau ,
luaendliche nicht zugelassen .

Our 'nrh . SKALA , Adolf -Hitlerstr 97a .Ruf 91180 Ab heute 3 .30 . 5.45. 8.00111,5
der neue Paula -Wesselv -^ ilm „ SpäteHebe " , mit ; Attila Hörbiaer , Fred
Liewehr , Inae List u .a . Ein voller Akkord
vertiefter Menschlichkeit wird in diesem
Filmwerk angeschlagen . Die reue
Wochenschau . luadl . nicht zuaeloss .

Ein Ufa Farb -
Film mit

Han « Alban
Brigitta rfernay

Ilse Warner
Fardlnand Marlon

H . Speelmani , Käthe Haack ,Marina v . Dltmar , Brausewetter .
Musiki Georg Haentzsch . l
Spielleitung : Joselv . Baky
AgfacolorFa rbe n f il m -Ve rf a h ren

Dieser größte aller Filme , dt «
Je in Europa geschaffen wur¬
den , ist das festlichste Ge¬
schenk , das die Ufa aus An¬
laß ihres 25jähri <i . Bestehen »
der Welt u. sich selbst widmet !
Beginn 2.30 , 5.00, 7.30 Uhr

Theater
und Capitol

Durlach . M .- T. Ruf 91 880 . Täglich 5 00
und 7.30 Uhr , Albert Matterstock . L?z *?
Waldmulleri . dem prfoloreichen . neuen
Berlin - Film . .Ein Walzer mit Dir " .Dazu ? „ Eisschießen " und neue Ton¬
woche . iuoendliche über 14 i . ruae 'ass .

Di«r »ach . Knmmerlichtipifle . Täolich
5.00 und 7.30 Uhr , So . ab 3 .00 Uhr . Eine
heitere Geschichte aus unseren Taaen ,die Herz und Gemüt erfrischt . „ Oat
Perlenkind " . Ein Wienfl 'm mit Hans
Moser , lir7i Holzschuh , Lina Woiwode ,Gertrud Wolle . Theo Oonn ^ aper , Harv
Hart u . a . Juaendl . über 14 I. zuael .

Heute Erstaufführung !

Alida Villi , Carlo Ninchi
u. a .
Ein Film in deutscher Sprache ,
der in packender Handlung
menschliche Konflikte u . Schick¬
sale aufzeigt , die zum Mitetleben
zwingen .

Deutsche Wochenschtu — Kulturfilm .
Jugendliche nicht zugelassen i
Beginn : 2.00, 5 .15 und 7 30 Uhr .

Resi

Ettllnaen . ULI . W 0 . 7 .30 , Sa . 5.15, 7 .°0 ,So 3.00,5 .15 . 7 .70Uhr . Freitaa b einschl .Dienstaa „ Späte Liehe " . P . Wessely ,Attila Hörbiaer . Juaend verboten .
Rastatt . SehloB -Lichtsnfete ze 'aen ab

heut « 70 .00 Uhr „ Der Ochsenlrrleci " ,m. P.Richter , ErKamoers , E.Datria u v .a .Wochenschau a . Schluß . Jadl . hob . Zutr
Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .

„ Maske In Blau " . Ein Film d . Mark
Pano . Schneider Sudost mit C TabodyW . Albach -Rettv . Freit . Sa . . Mo . 20.00
Uhr . Sonntag 17.00 u . 20 00 U. Juaendverboten . Samstag 14 .3^ und Sonntan14.00 Uhr „ Liebe -u. Männer und
Harpunen '' (Walfanaer ). Iqd . kl . Pr.

KONZERTE
StraOburo . „ Zum welBen RBts 'l" ,Meisenoasse 3, Ruf ? 54 59 . Täglidiab 17 .00 Uhr die bekannte Stimmunas -

kap . ll . Clara Rute.

schönes (fsifenhoim

auch fiät Sie !
In unserer

MODELL - UND BILDSCHAU
am äamsrag , i4 .Aug . von if - iy «am Sonntag , 15.Aua , von I0 -19U .in Karltruhe , . .Zum Muni - er " .(Gartensaal i <r-ise rst ' r42 .

erhalten Sie kostenfreie
Finanzierungsberatung Ober

steuerbegünstigtes Bausparen
Wenn am Besuch verhindert , for¬
dern Sie Prospekt an von der

Deutschlands zweitgrößte
private Bausparkasse Leonbergbei Stuttgart
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